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:- r * Frankreich und Spanien .

(Von unserem Mitarbeiter.)
— Paris , 22. Oft . Während die französische Presse mit un -

«« artetem Gleichmut die Nachricht verzeichnet, daß die Deutsche «
nun doch am Ubangi eine kurze llferstrecke erhalten sollen, um in
direkte Berührung mit dem belgischen Kongo zu gelangen , ist der
Konflikt mit Spanien wieder schärfer geworden . Der „Tempo" geht
non einem äußerst boshaften Artikel eines nordspanischen Blattes
der „Voz de Ealicia " aus , worin den Franzosen vorgeworfen wird , sie
oersorgten insgeheim diejenigen Marokkaner mit Waffen , die mit
Spanien im Kampfe liegen . Der Temps zitiert sogar die Bemerkung :
^ lnd diese Leute nennen sich noch immer mit ihrem ewigen Lächeln
des unterwürfigen Oberkellners , die Freunde Spaniens .

" Im Ver¬
trauen darauf , daß zwischen Deutschland und Frankreich nun alles klar
ist, macht dann der „Temps " den Spaniern begreiflich, daß sie verlo¬
gen fein , wenn sie sich nicht in Marokko mit Frankreich ins Einverneh¬
men setzen .

Der „Temps " fährt fort : „Wahrhaft kindisch ist die spanische
Drohung: Wenn ihr nicht alles zugebt, was wir haben wollen , so wer¬
fen wir uns Deutschland in die Arme . — Es ist möglich , daß viele
Spanier hierzu bereit sind und deswegen legen wir wenig Wert auf
Angebote , die uns wegen früherer Erfahrungen verdächtigt sein
müssen . Würden die Spanier , die keine korrekten Freunde waren ,
treue Bundesgenossen sein ? Daran dürfen wir zweifeln . Wenn sie
sich daher anderswohin wenden wollen , um sich zu verbünden , so steht
es ihnen frei . Dazu sind aber zwei Parteien nötig . Wo sind aber
die Beweise, daß Deutschland nur daraus wartet , Spanien in die
Arme zu schließen . Man kann nur die Dekorierung des spanischen
Botschafters in Berlin anführen . Schon im Jahre 1909 flehte Spa¬
oien Deutschland an , eine marokkanische Abmachung mit ihm zu un¬
terzeichnen. Deutschland weigerte sich hartnäckig und wir haben gu¬
ten Erund zu glauben , daß die Berliner Regierung auch heute noch
die gleiche Meinung hat . Wir sind sogar, indem wir das sagen, eher
diesseits als jenseits der Wahrheit .

Der „Temps " schließt mit den Worten : „Wir bedauern die Rech-
mmgsfehler, die Spanien an der marokkanischen Nordküste begangen ,
können aber nichts dafür . Was seine übrigen Unternehmungen und
Absichten in Marokko betrifft , so dürfen wir der Klarheit wegen ihm
nicht verhehlen , daß sie einer notwendigen Revision in rechtlicher und
tatsächlicher Beziehung werden unterworfen werden .

"

Hieraus geht mit ziemlicher Sicherheit hervor , daß sofort nach
dem Abschluffe der deutsch -französische Verhandlungen , der in wenig
Tagen bevorsteht, spanisch -französische » Verhandlungen folgen wer¬
den , deren Ton noch bitterer sein wird .

Nmmfchrkai u. die chinesische Revolution .
D . London, 23. Olt . Ein hervorragender Kenner chinesischer Ver¬

hältnisse und Freund Svn -yat -Sens , der bekanntlich zum Präsidenten
der Republik ausersehen ist , der die militärischen Operationen der
kaiserlichen Truppen und der Revolutionäre mit einem hiesigen
Pressevertreter besprach , meint , daß es nicht im Jntereffe der Revolu¬
tionäre liegen werde, jetzt schon eine große Schlacht zu gewinnen . Sei¬
ner Ansicht nach werden die Revolutionäre suchen, so viel Truppen
wie möglich nach Hankau zu locken, und das sei auch wahrscheinlich
das Prinzip ihrer bisherigen Politik gewesen. Auf diese Weise wür¬

den die anderen Teile von China des militärischen Schutzes beraubt
werden, und dann würde die Revolution in allen Teilen des Reiches
mit besserem Erfolge durchgeführt werden können.

Der in Frage stehende Herr war übrigens auch überzeugt , daß
Puan -schi-kai unter allen Umständen darauf bestehe « würde , daß die
meisten der von den Revolutionären verlangten Reformen durch-
gesührt werden , mit Ausnahme der Beseitigung der Mandschu-Dyna -
siie . Puan -schi -kai will unter allen Umständen die Monarchie auf¬
recht erhalten . Die einzige mögliche Monarchie ist aber die der
Mandschu.

Auf der anderen Seite ist zu bedenken , daß Sun -yat -Sen und seine
Anhänger die Mandschu-Dynastie nicht weiter auf dem Thron lassen
wollen . Es käme also für diese Leute , wenn die Monarchie erhalten
werden sollte, zunächst die Ming -Dynastie in Frage . Alle Mitglieder
dieser kaiserlichen Familie verdienen sich gegenwärtig ihren Lebens¬
unterhalt als gewöhnliche Taglöhner . Es ist kein einziger Mann
von iregndwelcher Bedeutung unter ihnen . Wenn es Puan - schi-kai
nun gelingen sollte, die Mandschu auf dem Thron zu erhalten , dann
wird es ihm im Lauef der Zeit doch genau so gehen, wie Li - Hung -
tschang . Er wird ebenso wie dieser treue Diener der Dynastie behan¬
delt werden . Puan -schi-kai ist schon einmal bestraft worden und er
wird wieder bestraft werden . Das ist der übliche Weg bei der
Mandschu-Dynastie.

Wenn heutzutage in China ein Mann eines der wichtigsten
Examen besteht, dann wird ihm sofort eine der höchsten Stellen an¬
vertraut . Es sind Fälle vorgekommen, wo Leute sofort zu Vizekönigrn
gemacht wurden , weil sie gewiffe Examina bestanden hatten . So
können sie sehr schnell zu Ehren kommen, aber am Ende sorgt die
Mandschu-Dynastie doch dafür , daß sie bestraft und vergesien werden .

Der vorsichtig gewordene Puanschikai scheint deshalb auch dies¬
mal nicht so ohne weiteres für den Pekinger Hof zu bekommen zu
sein. Rach einer Tientfiner Meldung der -„Times " bleibt Puanfchi -
kai immer noch in Tschaugtesu. Ja , es meldet ein Telegramm aus
Peking , daß Puanschikai die Einladung der Pekinger Regierung dan¬
kend abgelehnt hat . Und er ist um eine Ausrede nicht verlegen .
Das Amtsblatt in Peking veröffentlicht nämlich das Antwortschrei¬
ben Puanschikais, in dem er unter Danksagungen für die ihm früher
erwiesenen Gunstbezeugungeu erklärt , sein Fuß fei « och nicht
geheilt , alle anderen Beschwerde « aufzählt , unter denen er leide,
und sagt, die Zeit sei so kritisch, daß er den Thron «icht um Urlaub
bitten dürfe . Jetzt jedoch hindere ih « sei « Gesundheits -
zustand , eine Tätigkeit zu entfalte ». Sobald er aber
eine Möglichkeit dazu sehe, wolle er es versuchen. Ein Reskript be¬
fiehlt nun Puanschikai, seine Amtspflichten zu übernehmen , sobald es
ihm möglich sei.

In Pekinger Regierungskreise« befürchtet man nun , daß der von
den Rebellen errungene Sieg jetzt Punschikai erst recht veranlaffen
werde, eine »och vorfichtigere und zuwartrnde Haltung einzunehmen
als bisher . Da seine besten Freunde von vornherein der Ansicht
waren , daß er sich auf die Seite derjenigen Partei schlagen werde , die
die besten Aussichten auf einen endgültigen Erfolg für sich hat , so ist
Unter den gegenwärtigen Umständen gar »icht daran zu denken, daß
er mit großer Entschiedenheit für die Sache der Mandschu-Dynastie
eintreten werde. Rach anderen Meldungen soll man in verschiedenen
Pekinger Kreisen soweit gehen , Puanschikai im Verdacht zu haben ,
daß er gar nicht abgeneigt wäre , die Präsidentschaft einer chinesischen
Republik zu übernehmen.

Aus der Restden?.
K a r l s r u h e, 28 . Oktober .

— Auszeichnung. Die Firma Ludwig Bertsch, Hofjuwelier hier ,
wurde von der Königin Viktoria von Schweden zum Königlich
Schwedischen Hofjuwelier ernannt .

— Eeschästsjubiliium . Herr Metzgermeister Christian Kapp ««,
der erst vor kurzem seine silberne Hochzeit feierte, gründete heute vor
25 Jahren seine Metzgerei, Werderstratze 38. Der Jubilar , als soli¬
der, tüchtiger und umsichtiger Eesächftsmann in weiten Kreisen
hiesiger Stadt bekannt und beliebt , hat fein Geschäft in den 25
Jahren sehr umfangreich und ersprießlich gestaltet.

$ Der neue Komet ist morgens von %5 llhr bis 6 Uhr mit
bloßem Auge am östlichen Himmel links unterhalb der hell strahlen¬
den Venus zu beobachten. Der Kopf ist ziemlich scharf gegen den
Schweif abgegrenzt und hat die Größe eines Sternes erster bis zweiter
Größe , der Schweif steigt fast senkrecht auf . Der Komet kann neben
seinem vorjährigen Kollegen mit Ehre bestehen .

Die Dentler 'sche Musikschule Karlsruhe -Mühlburg , welche sich
schon öfters in anerkennenswerter Weise in den Dienst der Wohl¬
tätigkeit gestellt hat , veranstaltete am Sonntag im Saale der „drei
Linden " im Stadtteil Mühlburg wiederum eine Wohltätigkeits -Auf¬
führung zu Gunsten der Krankenschwestern beider Konfeffionen. Der
Veranstalter , Her: Musikdirektor Dentler , hatte ein derart reichhalti¬
ges Programm aufgestellt, fodaß eine Aufzählung der einzelnen Pro¬
grammnummern hier zu weit führen würde. Die Orchester- und
Chorgesangsklasse der Anstalt verrieten durch Vortrag einiger Musik¬
stücke fleißiges Ueben und gutes Zusammenfpiel. Recht wirkungsvoll
brachte die Chorgefangsklaffe unter Begleitung des Orchesters den
Choral „Ich bete an die Macht der Liebe" zu Gehör. Die Damen Frau
Pfister und Frl . Römhild , Lehrerinnen an der Dentlerfchen Anstalt ,
sowie Herr Franz Cors erfreuten durch Klaviervorträge , die exakt
gespielt , reichen Beifall fanden . Sehr glücklich kamen sodann von
einem Streichquintet , bestehend aus den Herren O . Löhner, K . Koch»
K . Huber , Fr . Lutz und Fräulein Löhner ein Preludium von M .
Dentler und „Sandmännchen" von Humperdink, ferner „Schön find die
Veilchen"

, Quintett mit Klavierbegleitung , arrangiert von Max
Dentler und „Eroßmütterchen" von Langer für ein Trio , bestehend
aus den Herren Karl Koch, Otto Löhner und Max Dentler , zu Gehör .
Ueber eine angenehme Sopranstimme verfügt die Konzertsängerin
Fräulein Maria Kuhn , die eine „Meditation " von Bach und „Tiefer
Kummer " von M . Dentler sang und damit viel Applaus einheimste .
Mit dem Vortrag von Solis für Violine bekundeten die Herren Dent¬
ler und Koch, daß sie ihr Instrument zu meistern verstehen. Das
Programm verzeichnete weiter einen „Ländler" von Langer , Duett
für Violine , (gespielt von den Herren Karl Koch und Karl Huber )
und „Abschied vom Elternhause " von Zillmann , Duett für Violine
(gespielt von den Herren M . Dentler und O. Löhner) . In die Kla¬
vierbegleitung der einzelnen Programmnummern teilten sich die Da¬
men Pfister , Lang Römhild und die Herren M . Dentler und Otto
Löhner . Zum Schluß kam ein Lustspiel in zwei Akten, verfaßt von
dem Veranstalter Max Dentler , betitelt : „Gründung eines neuen
Orchesters und der Verlauf der ersten Probe " zur Aufführung und
wurde lebhaft belacht. Die Mitwirkenden gaben im Spiel ihr Bestes
und verhalfen so dem Stück zu einem schönen Erfolg . Der Dentler -
schen Musikschule kann man zu dem glatten und harmonischen Verlauf
dieser Wohltätigkeitsaufführung , die jedenfalls ein hübsches Scherf¬
lein einbrachte, nur gratulieren und die Hoffnung aussprechen , daß
sie unter der umsichtigen Leitung ihres Direktors , Herrn Max Deut¬
ler , auf dem befchrittenen Wege fortfährt .

— Vortrag . Am Dienstag abend spricht Herr Pred . Eiide im
Missionssaal , Kaiferstraße 168, über „Das tausendjährige Reich" ?

§ Von einem Radfahrer angefahren, aber nicht verletzt wurden
am Samstag abend zwei Paffanten am Kaiserplatz. Das Vorkomm¬
nis hatte eine größere Menschenansammlung im Gefolge. Der Rad¬
ler ist mit zu großer Geschwindigkeit gefahren.

v . Schwerer Unfall. Heute mittag y3
'l Uhr ereignete sich

Ecke Körnerstratze und Kaiserallse ein Unglucksfall . Ein ver-

Theater, Kunst und Wissenschaft.
- Freiburg i. Br .. 23 . Okt . Wie die ,Frbg . Ztg ." hört , ist

Mm Nachfolger des Profeffors Karl Neumann auf dem Lehrstuhl
der Kunstgeschichte an der Universität Kiel der ordentliche Profeffor
Dr. Wilhelm Böge von der Universität Freiburg berufen worden .
Dr . Vöge ist imJahre 1868 in Bremen geboren . Er promovierte
1896 in Straßburg und habilitierte sich dort für Kunstgeschichte . 1898
wurde Vöge Direktorialasststent bei den Kgl . Museen in Berlin und
folgte zu Beginn des Wintersemesters 1909/16 einem Rufe auf die
damals geschaffene etatmäßige außerordentliche Professur der Kunst¬
geschichte in Freiburg . Am 17. März 1910 erfolgte seine Ernennung
zum ordentlichen Professor.

«= Prag , 23 . Okt . (Tel .) Die Prager Staatsanwaltschaft
hat di« Abendausgabe des „Berliner Tageblattes " vom 20.
Oktober wegen der im Feuilleton unter dem Titel „Die verbote¬
nen Köpfe " erschienenen Zuschrift von Maximilan Harden in
allen Easthöfen , Kaffeehäusern und Zeitungsverschleitzen be¬
schlagnahmt . — Das „Berl . Tagebl .

" bemerkt dazu : Da diese
Zuschrift , welche sich mit der Prager Konfiskation des Harden -
schen Buches „Köpfe " (zweiter Teil ) beschäftigte , der Person des
österreichischen Kaisers in keiner Weise zu nahe trat , sondern im
Gegenteil vm ihr nur in achtungsvollsten Worten sprach, so ist
Ans diese Beschlagnahme absolut unverständlich .

Liszt -Feier iu Heidelberg .
Ä • Heidelberg . 23 . Oktober . Im glänzend erlenchteten großen
Saale der Stadthall - vereinigten sich gestern abend die Teilnehmer
an der Liszt - Zentenarfeier und der Tonküustl crver -
sammlung mit ihren Damen und einer großen Anzahl von Ehrcu-
gästen zu einem Fe st baukett , das gegen 7*9 Uhr seinen Anfang"

Hm . Es hatten sich ca . 300 Personen eingefnnden . An der Ehren-
die sich vor dem Orchcsterpodium entlang zog . bemerkte
die hervorragendsten Männer der deutschen Musikwelt :

Jfel,

iichard Strauß und Max Schillings , Hans -
ß 8 e e , Kienzl und Bischofs , den Musikschriftsteller

ferner die Spitzen der Behörhep in Heidelberg. E

waren anwesend Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckens und die
Herren Bürgermeister Dr . Walz und Wielandt , Herr Geh.
R -gierungsrat I otly , Herr Wirk!. Geh. Rat Exzellenz v. Jagemann ,
Herr Generalmusikdirektor Professor Wolfrnm , Herr General¬
major v . Pettersdorf . Herr Oberstleutnaut z. D . Schönaarth ,
Herr Prorektor Geh . Rat v. Duhn u. a. Im Verlaufe des
Abends erschien auch S . H. Prinz Wilhelm von Sachsen -
Weimar . Während des Festmahles wurde eine Reihe Reden ge¬
halten . So gab Staatsminister a. D . Exzellenz v. Jagemann
in knappen Zügen ein Lebensbild von Liszt, während Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Wilckens namens der Stadt Heidelberg den
Gästen einen herzlichen Willkommengruß entbot und ein Hoch auf
dieselben ausbrnchte.

Der Dekan der philosophischen Fakultät , Herr Universttäts -
profeffor Oncken , erhob sich als nächster Redner und führte aus ,
die Universität Heidelberg wolle bet dein Feste nicht zurücksichen .
Besonders die philosophische Fakultät habe ein besonderes Anrecht
auf diese Ehre , als die Erbin der niittclalterlichen Artisten -
Fakultät , in der die Siebenzahl der freien Künste, und inmitten
des Kranzes dieser Sieben auch die Musik gelehrt wurde .
Die philosophische Fakultät habe das Bedürfnis gefühlt , ihren An¬
teil an diesem Feste einen symbolischen Ausdruck zu geben und
einen angesehenen Namen der deutschen Musikwelt in di - Reihe ihrer
Ehrendoktoren anfznnehmen, um mit dieser Ehrung sich selbst an
diesem Tage zu ehren . Ursprünglich war die Auszeichnung zwei
Männern zngedacht . Der eine von ihnen aber , Felix Mottl , der
Dirigent unvergeßlichen Andenkens , weilt heute zu unserem
Schmerze nicht niehr unter uns ; -s ist uns eine wehmütige Freude
gewesen , daß er noch in seinen letzten Tagen mit innerer Be¬
wegung von dem Beschlüsse der Fakultät har erfahren können.
So wende ich mich denn dem anderen, der in nnscrer Mitte weilt ,
zu Die Philosophische Fakultät der Universität Heidelberg
hat beschlossen, die Würde eines Doktors der Philosophie

»davor is causa u überlragen an Herrn Generalmusikdirektor
Pros . Max Schillings in Stuttgart , der ( so heißt cs

_
iit dem

lateinischen Eloginm des Disploms ) einen ausgezeichnetest Rang
ieumimmt unter den M -ist -rn der dramatischen Schule Richard

Wagners , die mit gleichem Erfolge in Melodrama , in der Orchester-
Komposition lt. im Liede sich im Sinne der neuen Knnstideale benötigt hat ,
der den Allgemeinen Deutschen Mnstkverein , heute vor zehn Zentren
von Franz Liszt gegründet und seitdem zu schönster Blüte erwachsen,
teit einigen Jahren mit Geschick . Mut und glücklichem Erfolge leitet .
An dem Tage , an dem wir den himdertsten Geburtstag von Franz
Liszt feiern.

Unter lebhaftem Beifall überreichte sodann Herr Professor Oncken
öas Ehrcndoktordiplom und sprach zugleich seinen Glückwunsch aus .
Herr Prorektor Geh . Hofrat v. Duhn gratulierte im Namen der
gesaniten Universität dem jüngsten Ehrendoktor.

Musikdirektor Schillings seinerseits dankte in bewegten
Worten für diese Ehrung . Sein Toast galt Alt-Heidelberg . Dr .
Richard Strauß feierte den« großen Heidelberger Tonkünstler Dr .
Philipp Wolfrnm , worauf dieser zum Schluß in humorvoller
Weise allen Mitwirkendcn den Dank abstattete.

Damit war die Reihe der offiziellen Trinksprüche erschöpft.
Erst nach mitternächtlicher Stunde erreichte das Festbankett sein Ende .

Heute mittag fand im Großh . Palais Frühstückstafel statt , zu
der vom Großhcrzogspaar die Spitzen der Behörden und die führen¬
den Persönlichkeiten des Mnsikfestcs geladen waren .

Vermischtes.
itd Posen , 23 . Okt . (Tel .) Der Geh . Legationsrat a . D .

Rafchdau und Gemahlin spendeten 200 000 Mark für die Heil¬
anstalt für tuberkulöse Kinder von Ansiedlern im MLhltal .

bä Thorn , 23 . Okt . (Tel .) Maffen -Erkrankungen an
Trichinose sind im Kreise Strasburg aufgetreten . Sie sind auf ,
über 40 Fälle gestiegen und h . ben bis jetzt drei Opfer gefordert . :
Das trichinöse Fleisch rührte von dem Fleischer Schikorra her ,
und ist von einem Fleischbeschauer auf Trichinen untersucht war - :
den . Der Staatsanwalt hält sich zur Untersuchung im Dorfe
Radomno auf .

.M Toulon , 23 . Okt . (Tel .) In der Nacht vom Samstag «
zum Sonntag versuchten zwei Unbekannte in ein Pulver - ^
Magazin , das in der Nähe von Toulon gelegen jjt , einzu «^
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heiratetet Mann namens Fuchs sprang von einem in voller
Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen ab. Dabei wurde Fuchs
so heftig gegen einen Baum geschleudert, daß er eine Zeitlang
bewußtlos liegen blieb. Der Bedauernswerte wurde ins Kran¬
kenhaus gebracht.

={= Arbeiterbildunzsverein. Mit Rücksicht auf die für das nächste
Frühjahr geplante Feier des 50. Stiftungsfestes beging der Verein
fein 49. Stiftungsfest in der Form einer Familienunterhaltung , die
in der Festhalle in Durlach ftattfand. Der Besuch war ein außer -
drdentlich starker und die Räume waren bald bis auf den letzten Platz
besetzt . Die Eefangsabteilung fang unter der trefflichen Leitung ihres
Dirigenten, Herrn Hauptlehrer Kollmer, einige sehr gut geschulte
Chöre , die lebhaftesten Beifall fanden. In mehreren Riegen führteder unermüdliche Turnwart, Herr Vausekretär Wilhelm Blum , die
Turner, die Männerriege und die Zöglinge vor und die Stabwind¬
übungen, die Hebungen am Barren, die Hantelübungen und die Pyra¬miden wurden so firm ausgeführt, dah alles den besten Eindruck
machte. Die Damenturuabteilung unter ihrem Leiter, dem Assisten¬ten Karl Böhringer gab in Freiübungen Proben ihres sehr gutenKönnens. Zwei Theaterstücke, von Mitgliedern des Vereins gespieltund von dem Herrn Assistenten Adolf Möser einstudiert, gelangenaufs beste und trugen den jugendlichen Schauspielern und Schauspie¬lerinnen vielen Beifall ein . Das Mitglied des Vereins , Herr
Eugen Müller, setzte in der bei ihm bekannten Weise die Lachmuskelnmit vorzüglichen humoristischen Vorträgen in Bewegung . Der erste
Vorsitzende des Vereins begrüßte die Vorstandsmitglieder des Mann¬
heimer Arbsiterbildungsvereins , die den Verein mit ihrem Besucheaufs freudigste überrascht hatten. Er gedachte der guten Entwickelungdes Vereins im letzten Jahre , indem er allen den Dank aussprach , die
ihre Mitarbeit , ihr Können und ihre Kunst in entgegenkommenderWeise dem Verein zur Verfügung gestellt haben. Eine Tanzunter¬haltung, bei der, wie beim geselligen Teil , das Harmonieorchester sichsehr bewährte, schloß die in allen Teilen wohlgelungene Ver¬
anstaltung.

§ Diebstähle. In einem Restaurant in der Karl-Friedrich -
stratze stahl am 19. ds Mts . eine 22 Jahre alte Kellnerin von hierihrer Kollegin 60 Mark und ging dann von hier flüchtig . — Am
gleichen Tage bot ein angeblicher Ludwig Luft aus Darmstadt einem
hiesigen Taglöhner ein Fahrrad im Werte von etwa 60 Mark für15 Mark an. Da der Mann das Rad nicht kaufen wollte, übernahmer es auf Ansuchen des angeblichen Luft in Verwahrung. Als dasRad, entgegen der getroffenen Verabredung, nicht abgeholt wurde ,übergab es der Taglühner der Polizei . Das Rad, Marke Buchomi ,Fabrik-Rr. 78 907, rührt zweifellos von einem auswärts begangenenDiebstahl her . In der Ludwig-Wilhelmstraße stahl am 20 . d . Mts .ein Unbekannter eine silberne Herren -Remontoir-Uhr , auf dessenRückdeckel ein Pferdekopf eingepreßt ist. — In der Nacht zum 22.d. Mts . kam vor dem Hotel „Monopol"

, Kriegstraße 28 , ein Trans¬
portdreirad im Werte von 100 Mark samt einer mit Zinkblech aus-
gefchlagenen Kiste mit 45 Kilogramm Tafelbutter im Werte von135 Mark abhanden . Die Butter war in 14- und % Pfund-Ver¬
packungen, welche die Aufschrift : „Prima Süßrahmbutter, für Rein¬
heit wird garantiert"

, trägt.
8 Festgenomme» wurden: ein 25 Jahre alter Schreiner aus

Waldprechtsweier, der von der Staatsanwaltschaft Heidelberg wegen
Urkundenfälschung und Betrug und ein 23 Jahre alter Taglöhneraus Meinshcim, der vom Amtsgericht hier zum Strafvollzug ver¬folgt wird.

— Maul - und Klauenseuche . Da in dem Stalle des Jakob Tan-
jnet, Molkereibefitzer , Scherrstratze 16 und des Peter Jnauen , Degen-
feldstraße 5, die Maul - und Klauenseuche erloschen ist, wird die am
3.8. September d. Js . über die verseuchten Stallungen verfügte SperreIhiermit aufgehoben .

_ _

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse "^

i= Berchtesgaden , 23 . Oft . Prinzregent Luitpold, dessenBefinden sich nach Aussage der Leibärzte sehr gebessert hat,kehrt heute nach München zurück.
— Paris , 23. Okt. Aus Algier wird abends gemeldet, daß der

Eeneralgouverneur Lutaud feine Entlassung ein¬gereicht habe, weil die Regierung in Paris , ohne feine Zustim¬mung anzuhören , den Unterpräfekten Genrbrier zu feinem General¬
sekretär ernannt habe . Der Deputierte und ehemalige MinisterStiemte erklärte einem Berichterstatter , daß diese Demission unter den
gegenwärtigen Verhältnissen doppelt beklagenswert fei . Einige Stun¬den später wurde die Nachricht von dem RücktrittLutauds als
unrichtig bezeichnet.

»icl Athen, 23 . Okt. Die Venifelos -Partei der kretischenKammer hat sich aufgelöst . In der gestrigen Sitzung derKammer brachte der Abgeordnete Lionskis einen Antrag einauf Einführung der griechischen Verfassung . Abschaffung der
Ministerposten» Uebertragung der Verwaltung der Insel anden Chef der Gendarmerie als königlichen Kommissar undTeilnahme der kretischen Abgeordneten an den Verhandlungendes griechischen Parlaments . In ganz Kreta findet der An¬
trag Zustimmung . Wichtige Ereignisse scheinen auf Kreta
bevorzustehen .

dringen. Der Wachtposten bemerkte die beiden Männer, die
sich in dem Festungsgraben heranfchleichen wollten . Auf die
Aufforderung stehen zu beiden , ergriffen die Beiden die
Flucht , woraus der Posten feuerte. Einer der Flüchtlingemuß verletzt worden sein, da man später, nachdem die Wachealarmiert worden war, Blntspuren entdeckte , die nach der
Borftadt Toulons führten . Trotz eifriger Nachforschungen hatMan bisher keine Spur von den Flüchtlingen entdecken können.D . London , 22. Okt. Dem irdischen Richter hat sich vor den
Augen des Gefängniswärters der des mehrfachen Mordes ange-
klagte Alexander Ingram im Newcastle-Gefängnis durch grausigenŜelbstmord entzogen. Während ihn der Aufseher einen Augenblick

«allein ließ , stürzte sich der Mörder kopfabwärts über eine Flucht von
Treppen hinab. Beim Fall erlitt er so schwere Verletzungen, daß er
«auf der Stelle starb. Ingram hatte bis zum letzten Augenblick ge¬hofft , der Hinrichtung zu entgehen. Seine Erwartungen erwiesen
ifich aber als trügerisch. Er ward zum Galgen verurteilt . Ingram
.hatte seit Jahren mit einer Familie zusammengelebt. Eines Tages
;fand man das Haupt derselben mit durchschnittener Kehle im Bettevor. Ingram hatte den Mord verübt. Da er ihm aber nicht nach-
lgewiesen werden konnte, verblieb er in Freiheit, lebte auch fernerhin
!im Hause der Familie und heiratete schließlich die Witwe seinesÔpfers . Vor einigen Wochen wurde die Frau samt ihren Kindern
:ermordet und zwar auf dieselbe bestialische Weise wie der unglück¬
liche erste Gatte. Ingram selbst wollte die verstümmelten Leichenentdeckt haben und führte seinen Bruder ins Haus, indem er Abscheuund Entsetzen heuchelte . Durch eine Verkettung von Umstandenwurde aber der Mörder diesmal seiner ruchlosen Tat überführt. Nun
[gelang es ihm, sich im letzten Augenblick der irdischen Sühne seines
Verbrechens durch ein schreckliches Ende zu entziehen .

Unalücksfälle.
i a Recklinghausen, 23 . Okt. (Tel .) Zu dem gestrigen
Äutomobilunfall , von dem wir meldeten, wird mitgeteilt , daßnicht Direktor Hermann und seine Frau verunglückt sind , son ,
ldern Betriebsführer Wagcner und feine Frau . Wagener er -
M schwere Verletzungen , seine Frau nur leichte.

Deutscher Reichstag .
= Berlin , 23. Okt. Am Bundesratstisch der Reichskanzler von

Bethmann-Hollweg, die Staatssekretäre Dr . Delbrück, Dr . Lisco, die
Minister v. Schorlemer und Breitenbach, Unterstaatssekretar Wahn¬
schasse .

Die Abgg . Dr. Spahn (Zentr.) , Scheideman « (Soz.) und
Eoertz (Freis.) begründeten Interpellationen ihrer Par¬
teien betr . die

Lebens - und Futtermittelteuerung .
Der Reichskanzler bemerkte dazu , daß die verbündeten Re¬

gierungen der Ansicht seien , die großen Abhilfsmittel , wie Aufhebung
der Zölle usw ., würden zu keinem anderen Zweck gefordert , als um die
Grundlage unserer Wirtschaftspolitik zu beseitigen oder allmählich
abzubauen . Dem würden die Regierungen aber den entschiedensten
Widerstand entgegensetzen.

Die Unruhe« in China .
— Peking, 23 . Ott. (Meldung des Reuterschen Bureaus .) Durcheine Bekanntmachung werden Rekruten für die kaiserliche Armee ge¬

sucht. Ferner wird die Berstärkung der Polizei um 2000 Mann an¬
geordnet . Durch eine andere Bekanntmachung wird befohlen,., die
Getreidespeicher der Regierung zu öffnen » die Reis enthalten, der
seit undenklichen Zeiten für den Fall einer Belagerung oder eines
Aufstandes ausgespeichert worden ist. Ferner wurde bei strenger
Geldstrafe verboten, Reis vom Markte zurückzuhalten und höhere
Preise als auf dem Markte zu fordern . Trotzdem find die Reis¬
preise immer noch im Steige « begriffen.

Es werden auch Freiwillige für die Abteilung des Roten
Kreuzes gesucht, die der Armee Pintschangs folgen und die Ver¬
wundeten der Regierungstruppen und Ausständischen verpflege»
sollen . Pintschang besitzt eine starke Sanitätsabteilung , diese ist
aber wenig leistungsfähig, weil die Zahl der Aerzte gering ist und
die meisten Pflegerinnen nicht ausgebildet sind.

Der Regent hat seit zwei Tagen an den Sitzungen des Minister¬rates nicht teilgenommen.
Aus Tsinaufu wird gemeldet, daß dort alles ruhig ist . Das Ver¬

trauen der Behörden in der Aufrechterhaltungder Ordnung zeigt sichdarin, daß die Truppen nach Norden abgrrückt sind. In einem amt¬
lichen Telegramm an die britische Gesandtschast wird die Ansicht ver¬
treten , daß das ganze Pangtsetal sich der Empörung anschließen wird,wenn es Pintschang nicht gelingt , in wenigen Tagen einen entscheiden¬
den Sieg zu erringen.

Nach Konsulardepeschen aus Tientsin ist der dort für heute ge¬
plante Aufstand verschoben worden .

i— Peking, 23. Okt. Nach hierher gelangten Berichten ist
im Norden von Kwang-fi, der südlich von Huan gelegenen Pro¬
vinz, eine Brigade kaiserlicher Truppen von Truppen der Auf¬
ständischen, die über starke Artillerie verfügten, beschossen wor¬
den. Die Kaiserlichen hätten sich in Verwirrung nach Sinyang -
chow zurückgezogen.

«= Peking, 28 . Ott. Die Schritte der chinesischen Regierung
bei dem Syndikat der 4 Nationen wegen Aufnahme einer An¬
leihe find erfolglos geblieben, da das Syndikat die Hergabe
einer Anleihe unter den gegenwärtigen Umständen mit der
Neutralität für unvereinbar erklärt , die die Mächte zu beob¬
achten wünschten.

= 3 Shanghai , 28 . Okt . (Reuter .) Während,des Gefechtes bei
Hankau am Mittwoch verfeuerte und in der deutschen Niederlassung
gefundene Geschosse erwiesen sich als Holzgeschosse, die mit Metall¬
farbe bemalt waren. Dies zeugt , daß die Armeeverwaltung ebenso
korrumpiert ist wie zur Zeit de» Krieges gegen Japan . Auch bei der
Flotte des Admirals Sah soll Mangel an Munition herrschen.= ? Schanghai, 23 . Ott. Die hiesige Regierung hat verfügt,daß den einheimischen Banken in Schanghai zwei Millionen
Dollars auf Konto der Regierung in Depot gegeben werden .
Dadurch wird die Finanzlage wesentlich verbessert.

----- Hankau , 23. Ott. Die Konsuln haben in chinesischer
Sprache eine Bekanntmachung veröffentlicht, in der die Neu¬
tralität der Mächte erklärt wird.

!—■Berlin , 23 . Okt. Zu den Nachrichten über die Stockungin den Barzahlungen der chinesischen Regierung wird von der
Direktion der Deutsch-Asiatischen Bank mitgeteilt , daß von einer
Zahlungseinstellung der chinesischen Regierung keine Rede seinkönne. Die chinesischen Papiere hätten sich außerordentlich gutim Kurs gehalten, was darauf zurückzuführen fei , daß China
auch unter den schwierigsten Berhältnissen, z. B . während der
Boxerunrnhen und während des japanischen Krieg« , immer
aufs pünktlichste seinen Verpflichtungennachgekommen sei. Diese
Anschauung wird von der Diskontogesellschaft gleichfalls be¬
stätigt. _

Der Streit um Tripolis .
Das Vorgehen Italiens ,

bä Rom , 23. Okt. Die letzten aus Konstantinopel einge-
ttoffenen Meldungen sind nicht geeignet , die Nach¬
richten von einem bevorstehenden Waffenstillstand zu be¬
stätigen . Einer der in Rom beglaubigten Botschafter soll
geäußert haben , wenn in Konstantinopel nicht binnen 14

— Wien, 23 . Okt. (Tel . ) Im Bahnhöfe Trzebinia an der
galizisch-rusfischen Grenze fuhr gestern ein Güterzug infolge
Ueberfahrens des Haltesignals auf einen anderen auf. Ein Be¬
amter wurde ziemlich schwer , ein anderer leicht verletzt.

,hd Paris , 23 . Okt . (Tel .) Bei einer llebung an Bord
des französischen Panzerschiffes „Patrie " sielen beim Manöv¬
rieren einige schwere Geschosse aus der Hebe-Vorrichtung ,
durchbrachen eine Zwischenwandung und sielen direkt in die
Munitionskammer. An Bord entstand eine furchtbare Auf¬
regung , da man von Sekunde zu Sekunde eine Explosion be¬
fürchtete. Diese stellte sich jedoch nicht ein und nach und nachwurden die Geschosse aus der gefährlichen Umgebung heraus¬
gehoben .

Unwetter .
-» Karlsruhe, 23 . Okt. Seit über 24 Stunden braust ein

wilder Sturm aus Südwest . Die Temperatur ist zu ungewöhn¬
licher Höhe aufgestiegen und näherte sich gestern sogar dem 2üer
Grade ; gleichzeitig ist ein starker Barometerfall von etwa zehnMillimeter zu verzeichnen. Die Ursache des Unwetters ist aufeine tiefe, atlantische Depression zurückzuführen. die heute nochin ganz Norddeutschland orkanartige Stürme hervorruft. Auchim Schwarzwald war der Föhnsturm am gestrigen Sonntag so
stark, daß vielfach nicht unerheblicher Baumschaden entstand .— London, 23 . Okt. 50 bis 80 Jachten und kleinere Boote
haben gestern bei dem Sturme bei Couthand Schiffbruch gelit¬ten. Die Landungsbrücken bei Dover sind schwer beschädigt.

Epidemien .
bä Elbing, 23 . Ott . (Tel . ) Nachdem von zehn Gefangenen

im Elbinger Gerichtsgefangnis, dir unter Typhss -Berdacht im
Krankenhaufe liegen, bei dreien Typhus festgestellt worden ist,sind auch Erkrankungen in der Stadt vorgekommen . Im ganzen
sind etwa dreißig Personen erkrankt. Die Erttankungen be¬
schränken sich nicht auf einen bestimmten Stadtteil , sondern sindiihe-x die ganze Stadt verstreut .
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Tagen eine völlige Wandlung , d. h. ein in de» Bo^grundtreteil der Friedenspartei zu verzeichnen ist, *2

' 5
sich ans einen Winterseldzug gefaßt machen müsse. Die
f * !i i - ii 9 einer türkischen Insel im Archipel könnte da» Z, » §
ch t n dazu geben. *

Die Haltung der Türkei .
— Konstantinopel, 23 . Okt. „Terdschumani Hakißgj ,dementiert entschieden die Meldungen, wonach der türkis- ,Militärattaches in Berlin , Enver Bey , sich in Trip-zj,befinde .

Zn Tripolitanien .
Le. Berlin , 23. Ott . Die hiesigen Mittag ^blätter melde,gleichfalls (übereinstimmend mit dem in der Bad. Presse verSs,fentlichten Konstantinopler Telegramm. D. R .) . daßItaliener in Benghasi eine schwere Riede, ,läge erlitten haben . Angeblich verweigert die Regier»«» uRom jede Auskunft.
M Rom , 23 . Okt. An amtlicher Stelle gibt man nu,genaue Einzelheiten über das Gefecht bei Derna. Von ver¬schiedenen Seiten wird versichert, daß dieses Gefecht feh,blutig verlaufen sei und noch weiter fortdauere. Die U»gierung hält anscheinend die Telegramme darüber zurück, ver,mutlich um die Familien der Gefallenen vor der Beröff« t-lichung der Lerluste zu benachrichtigen .
Dem „Messaggero " zufolge soll es sich bei den Kämpf«um Benghasi um eine wirkliche Schlacht mit vielen Tote« MVerwundeten auf beiden Seiten handeln. Den Türke« fones gelungen fein , verschiedene Araberstämme für den »heilig«Krieg" zu bestimmen . Gerüchtweise verlautet, der Pnlvertur»von Benghasi sei in die Lust geflogen.
<= Rom , 23 . Okt. Die Agenzia Stefani meldet aus Tri.polis : Ein Funkentelegramm meldet die BesetzungDerna. Ein türkischer Kapitän und 7 Matrosen, die sich,«■

ein Versteck geflüchtet hätten, seien gefangen genomm«worden . Der Bischof von Tripolis habe dem General Ea«« gseiner Ergebenheit und Treue versichert.
e= Rom , 23 . Okt . Die Agenzia Stefani meldet amBenghasi von heute : Die türkischen Truppen, die sich am 18.und am Morgen des 20. der Landung der italienischen Trupp«

widersetzten, haben sich später in Unordnung in das Innere de»Landes zurückgezogen, wo sie gegenwärtig versammelt find . 6i«
befinden sich auch im Besitze einiger Kanonen.

Beduinen beunruhigen auch weiterhin zur Nachtzeit unser»
vorgerückten Posten, ohne indessen Schaden zuzufügen .

Unsere militärische Lage ist gut und bessert sich stündlich,ebenso unsere politische Lage . Mit der Entwaffnung der Bevöl¬
kerung der Stadt und der Umgebung fährt man fort. Di«
Häuptlinge der GrenzstLmme stellen sich ein, um sich den Jtalie-
nern zu unterwerfen. Das Truppenkommando trifft Vorberei¬
tungen, um die verschiedenen Dienste in Ordnung zu bringenund die Landung des Materials zu beschleunigen , die wegen der
stürmischen See und des Mangels an geeignetem Kriegs¬material gegenwärtig ziemlich langsam vor sich geht .

Teleqraphische Schiffs«achrichten .
Mitgeteilt d . Generalvertr. Fr. Kern, Karlsruhe, Karlfriedrichstr . As

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Freitag „Bremen" i«
Aden ; am Sonntag „Prinz Eitel Friedrich " in -Hiogo (Kobe ), „Prin¬
zeß Alice" in Colombo, „Eneisenau" in Aden, „Prinzregent Luit¬
pold " in Alexandrien, „Köln" in Antwerpen, „Derfflinger" in
Singapore ; am Montag „Barbarossa" in Bremerhaven. Passiert
am Sonntag „Brandenburg" Capes Henry , „Chemnitz" Lizard ; am
Montag „Kronprinzessin Cecilie" Scilly . Abgegangen am Samstag
„Bülow " von Gibraltar, „Wittekind" von Santander , „Berlin " von
Rewyork, „Prinz Heinrich" von Genua, „Roon" von Neapel ; am
Montag „Prinz Friedrich Wilhelm" von Cherbourg .

Dampfer -Beweflunaen .
Mitgeteilt d. Vertreter K . Morlock, Karlsruhe. Karlfriedrichstr . 28 :

Oesterreichischer Lloyd. 18. Okt.
'
: „Semiramis " an Alexandrien

von Triest; „China" ab Hongkong nach Shanghai ; „Erzh . Franz
Ferdinand" an Bombay von Aden ; 19. Okt. : „Maria Theresia " ab
Alexandrien nach Triest; „Karlsbad" an Triest von Konstantinopel :
„Graz " an Triest von Konstantinopel; 29 . Okt. : „Bregenz" ab Port-Said nach Suez ; „Euterpe" ab Triest nach Konstantinopel.

Kolland-Amerika -Linie. 21 . Okt. : „Nieuw - Amsterdam " ab Rot¬
terdam nach Newyork via Boulogne -snr-Mer.

Königl . Holländischer Lloyd. 21 . Okt. : „Frisia" an Buenos -Aire»
von Montevideo; „Zeelandia" nach Süd -Amerika , La Coruna passiert .
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für ein Kindermittel ist fein angenehmer,
den Kleinen zusagender Geschmack . Diese
Bedingung erfüllt Scotts Emulsion
ganz , und daher die Vorliebe der
Kleinen für dieses Präparat. Dabei
zeichnet sich Scotts Emulsion durch
leichte Verdaulichkeit und hohen Nähr¬
wert aus. Diesen Eigenschaften ver¬
dankt sie ihre weite Verbreitung und

den Ruf als ganz vorzügliches Stärkungsmittel für
zarte, in der Entwickelung zurückgebliebene Kinder.

Nur echt mit dieser
plLike—drmFischer— dem « urWtie»
jeichen des Scoit»«Uta SeTTalpsaJI/ -

V

Scott * SütulUon wird von iur* anSschlieUich im grobe» nrelanst , und inie loje nach Sewichl oder Maß. sondern nur in versiegeltenOrtgtnalflaschen i»Karton mit nuserer Schutzmarke (Fischer mit de« Dorsch ). Scott & SSotoiM,@. m. f>. H„ Franksnrt a. M .
Bestandtcrle: Feinster Mediziual-Lebertraa 150,0, prima Glyzerin 50,0nnierphosphorigsaurer Half 4,3, unterphotzphorigsanre» Natron 3,0, pnl».Tragant 3,0, srinsier arab . Gummi pul». 3,0, Was!er 129,0, Allodol 11,0.Hierzn aromattschrEmulsion mit Zimt., Mandel» nnd Gaultheriail je 2 Tropfe«.

Geschäftliche Mitteilungen .
Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz be¬

sichtigte am 15 . Oktober bei seinem Besuche in der Internationalen
Automobil-Ausstellung vormittags 12 Uhr u . a. unter Führung der
Herrn Kommerzienrat Heinrich Kleyer eingehend den Stand der
Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer, A^G„ Frankfurt a. M. §*
zeigte ganz besonderes Interesse an der neuen Konsttnttion de»,
geräuschlosen Adler-Motors mit Doppelschlußventilen und ließ sich
denselben eingehend vorführen. Die geschmackvollen Karosserien fan¬
den den Beifall des hohen Herrn , und namentlich gefiel ihm ein
7/17 Pferdeftärken -Sportwagen . Bei dieser Gelegenheit Lußette der
Kronprinz auch seine Freude darüber , daß er bei seiner Weltresse
Adler-Wagen antreffen konnte , was von dem großen Export der
Firma zeuge . Besonders in Ceylon habe er Gelegenheit gehabt, mit
dem Kaiserlichen Konsul größere Fahrten zu machen und sich dtt
Adler-Automobils ru bedienen.
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Die randtagrwahlen in Elsah-Lothringen.

-- Straßburg , 23 . Okt. Das Reichsland hatte gestern einen
^ ktorischen Tag : zum ersten Mal wurden auf Grund des neuen Wahl -

»Ate die Wahlen zur Zweiten Kammer in Elsag -Lothringen _
voll-

L« n, insgesamt 60 Mandate , von denen 40 auf das Elsaß entfallen ,
« auf Lothringen . Die Wahlen erfolgen bekanntlich auf Grund des
Allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts . Gewählt
m rn der Hauptwahl , wer mehr als die Hälfte der im Wahlkreise
gegebenen gültigen Stimmen erhalten hat . Hat keiner der aufge-
Een Kandidaten diese Stimmenzahl erhalten , so findet am sieben -
ttn Tage nach der Hauptwahl eine Nachwahl statt , bei der die relative
Mehrheit entscheidet; d. h . , wer die meisten Stimmen erhalten hat ,
ist gewählt, ohne Rücksicht darauf , einen wie großen Teil der Eesamt -
stimmenzahl er auf sich vereinigt hat . Die Wahlen finden auf Grund
L s Gesetzes jeweils am Sonntag statt .

Bei den gestrigen Wahlen gingen Liberal « und Demokraten über¬
all gemeinsam vor ; in einigen Wahlkreisen , besonders in Lothringen ,
wurden Angehörige des Blocks oder als Unabhängige auftretende
Kandidaten von ihnen unterstützt. Die Sozialdemokratie hatte in
sämtlichen Wahlkreisen eigene Kandidaten aufgestellt . Das Zentrum
ist in den meisten Wahlkreisen mit eigenen Kandidaten oorgegangen ,
in einigen unterstützte es nationalistische Kandidaturen , in Lothringen
Len klerikalen Teil des Blocks .

Der gestrige Wahltag hat indes in 25 Fällen noch keine Ent¬
scheidung gebracht und kaum etwas mehr als die Hälfte der Land¬
tagssitze ist heute bereits endgültig besetzt . Daß unter diesen Um¬
ständen von einer Entscheidung keine Rede sein und über das zu¬
künftige Aussehen der Zweiten Kammer kein Urteil gefällt werden
kann , liegt auf der Hand . Endgültig gewählt sind vom Zentrum
27 Abgeordnete, darunter Kübler , Hauß , Delsor , Dr . Pfleger , Dr .
Schott und Wiltberger , sowie die eigentlich zu den Nationalisten
zählenden Wetterte , Pfleger und Eilliot ; vom Lothringer Block
^ Abgeordnete, und zwar außer dem einzigen Barthölemy lauter ehe¬
malige Landesausschutzabgeordnete, darunter Labroise , Weber und
Pierson; vom Rationalbnnd außer denjenigen Nationalisten , die
beim Zentrum Unterschlupf gefunden hatten , niemand und schließlich
von bekanntermaßen klerikalen Unabhängige » Rudolf in Ensisheim -
Bollweiler-Rufach und Remy in Sennheim -Masmünster . Dem
gegenüber stehen als endgültig gewählt fünf Sozialdemokraten , da¬
runter das frühere Landesausschußmitglied Emmel , ferner Bohle
und Peirotes , der Liberale Wehrung und der den Liberalen nahe¬
stehende Unabhängige Dr . Michel. In der Stadt Straßburg sind
bei der Zersplitterung der Gruppen in der ganzen Innenstadt Nach¬
wahlen durchzukämpfen.

Das hauptsächlichste Material der Wahl und zugleich das einzige
jetzt schon feststellbare endgültige Ergebnis sieht die „Strßb . Post" in
der vollständigen Ausschaltung des Rationalbundes » Moeit feine
Glieder nicht vorgezogen hatten , sich auf das Zentrumsprogramm
wählen zu lasten, oder unter der Maske von Unabhängigen an die
Wählerschaft heranzukommen. Preiß , der Häuptling des National -
bundes , Blumrnthal , der abgewirtschaftete „Demokrat", der Sekretär
des Rationalbunds , Dr . Helmer -Colmar , sie alle sind in ungünstigen
Stichwahlen. Die Straßburger Nationalisten unterlagen mit der er¬
warteten geringen Stimmenzahl .

Eine bemerkenswerte Tatsache ist der starke Erfolg der Sozial¬
demokratie , dessen endgültiger Umfang allerdings noch nicht feststeht ,
da die Sozialdemokratie noch an mehreren aussichtsreichen Nach¬
wahlen beteiligt ist, so in Mülhausen -Land und leider auch in zwei
Straßburger städtischen Wahlkreisen , wo im Falle eines jozialdemo-
katifchen Sieges die Liberalen die Zeche bezahlen müßten .

Für die Liberalen und Demokraten selbst ist die Lage am wenig¬
sten geklärt. Sie haben sich in den meisten Wahlkreisen wacker ge¬
schlagen , allerdings als Minderheitspartei — und daß sie das sind ,
hat wohl während des ganzen Wahlkampfes kaum jemand vergessen
— so gut wie nirgends eine entscheidende Mehrheit aufgebracht . Trotz¬
dem werden die Gegner einstweilen noch keinen Grund zum Frohlocken
haben. Denn die Nachwahlausfichten (auch die beiden liberalen
Führer Gebrüder Wolf stehen in der Stichwahl ) könnten in einer
ganzen Reihe von Kreisen nicht besser sein. Allerdings wird es an¬
gespanntester Arbeit und des Einsatzes auch der lchten Kraft be¬
dürfen, wenn aus der neugeschaffenen Lage noch herausgeholt werden
soll, was herausgeholt werden kann.

Betrachtet man , so schließt die „Straßb . Post" ihre Ueberstcht, die
Wahlergebnisse unter dem Gesichtspunkt der Wahlparole „für oder
gegen die alte Mehrheit "

, so ergibt sich nochmals die Notwendigkeit
äußerster Kraftanstrengung . Die klerikal-nationalistische Seite ver¬
fügt heute schon über 28 Sitze, hat also die Mehrheit beinahe erreicht.
Allerdings find ihre Nachwahlausfichten fast überall — ausgenommen
müssen werden etwa Truchtersheim -Hochfelden urrd Altkirch — un¬
günstig, so daß am nächsten Sonntag ein großer klerikaler Zuwachs
nicht mehr zu erwarten ist. Es wird nun alles abhängen von der
Festigkeit der Abwehr -Front und von der tatsächlichen Ausdehnung ,
die ihr durch die politische Einsicht vor allem des liberalen Bürger¬
tums gegeben werden kann . ,

Kadifche Chronik .
Karlsruhe , 23 . Okt. Das Ministerium des Innern hat den

Entwurf einer Beiordnung , betr . die Abänderung der Landesbauord -
«»ng an die Konferenz der Städteordnungsstädte zur gutächtlichen
Aeußerung mitgeteilt . Die Verordnung bezweckt eine Milderung ver¬
schiedener Bestinnnungen der Landesbauordnung und will die Errich¬
tung von Kleinwohnungen fördern . Die einzelnen Oberbürgermeister
wurden vom Vorort der Konferenz zunächst zu einer Aeußerung auf¬
gefordert und die Sache einer besonderen Kommission zur Ausarbeitung
ernes Gutachtens überwiesen . Mit diesem Gutachten beschäftigte sichdie kürzlich abgehaltene Städtekonferenz . Sie genehmigte dasselbeund den hierzu ausgearbeiteten Bericht an das Ministerium des
Innern .

— Karlsruhe , 23 . Okt. Wir werden um Aufnahme folgender
Zuschrift ersucht : „Dem jüngsten Hefte der Monatsblätter des „Badi¬
schen Schwarzwaldvereins " lag ein Prospekt „Das freie Wort " bei,von dem weder die Vereinsleitung , noch die Schriftleitung Kenntnis
erhielt. Die Einlage wurde erst beigelegt , nachdem das Blatt be¬
reits versandtfertig lag . Die nachträgliche Beilegung des Prospekts
erfolgte lediglich auf Anordnung des für diesen Teil der „Monats -
vlatter" allein verantwortlichen Geschäftsführers Hermann Riedr -
verger , ohne daß dieser vorher Kenntnis von dem Inhalte nahm . Bei
hem durchaus unpolitischen Charakter der „Monatsblätter " ist der
Vorfall umsomehr zu bedauern ; es wurde aber Vorsorge getroffen,vl einer Wiederholung ähnlicher Vorkommnisse vorzubeugen ."0 Ettlingen , 22 . Okt. Die heutige Reuverpachtung der städtischen

ergab eine Steigerung der Pachtzins« . Vor 9 Fahren wurden
Mark erlöst, diesesmal 2809 Mark , also 417 Mark mehr pro Jahr .

. . Mannheim , 22. Okt. Der Gustao-Adols-Frauenverein Mann -
**** eröffnete gestern nachmittag im Saale des Evangelischen Dereins -
dauses feinen alljährlichen Bazar . Die Eroßherzogin Luise» die Pro -

^es Vereins , und Eroßherzogin Hilda stehen wieder in der
^ ^ ver Stifter obenan ; die hohen Frauen haben besonders ausgesuchte

Spenden gesandt. Im allgemeinen sind die Spenden wieder sehr reich¬
lich eingegangen .

I Mannheim , 22. Okt . Dem Automobilbesitzer Jakob Hugen-
schütz aus Darmstadt , der in Schwetzingen ein Kind totgefahren hatte
und deshalb zu 6 Wochen Gefängnis von der hiesigen Strafkammer
zudiktiert bekam , und der, wie gemeldet, in der vorigen Woche bei
Wörrstadt zwischen Mainz und Darmstadt eine geschlossene Barriere
überrannte , wodurch ein im selben Augenblick heransausender Eisen¬
bahnzug gefährdet wurde, hat jetzt der Provinzialausschuß für die
Provinz Starkenburg den Führerschein für Kraftfahrzeuge entzogen.
Hugenschütz hat sich wegen Gefährdung eines Eisenbahnzugs und
wegen gemeingefährlichem Fahren in Frankfurt , Heppenheim , Enz¬
heim usw . zu verantworten .

$ Mannheim , 22. Okt. Im Stadtteil Feudenheim trägt die Haus¬
rebe des Privatmanns Max Kaufmann » die im Juni d . I . geblüht
hatte , zum zweiten Male gut entwickelte Früchte.

- - Heidelberg , 23. Okt . Im Stadtteil Handschuhsheim
fand der 41 Jahre alte Maurermeister Fritz Kreisch von hier
in dem Mälzereiaufzng der Wirtschaft „zum Bachlenz " einen
schrecklichen Tod . lieber die Ursache dieses llnglücksfalles sind
hier verschiedene Gerüchte in Umlauf . So soll, wie der „Hdl .
Ztg .

" gemeldet wird , Kreisch am Samstag abend nach dem
Genuß von 3 Glas Bier kurz vor 10 Uhr die Wirtschaft ver¬
lassen haben , um dem im hinteren Gebäude stattfindenden
Preiskegeln zuzuschauen . Statt jedoch auf die Kegelbahn zu
gehen , sei er in den Keller geraten ; von hier soll er an den
Wänden der vollständig verdunkelten Malz -Kellereien entlang
getappt sein , um einen Ausweg zu finden . Plötzlich sei er
dem Schacht zu nahe gekommen und in die Tiefe gestürzt , wo
er Sonntag morgen mit zerschmettertem Schädel von den
Mälzern aufgefunden wurde . Ein anderes Gerücht besagt ,
Kreisch wollte , bevor er zur Kegelbahn ging , austreten , habe
aber versehentlich die unverfchossene Tür zum Schachteingang ,
die an den Abort grenzt , geöffnet und sei aus einer Höhe
von über 10 Metern herabgestiirzt . Wie dieser Unfall ent¬
standen ist, wird wohl die eingeleitete Untersuchung ergeben .

— Wertheim , 23. Okt . Der seitherige Dekan Pfarrer Lud¬
wig Camerer in Wertheim ist von der hiesigen Diözesansynode
auf weitere sechs Jahre zum Dekan der Diözese gewählt und
gemäß § 52 der Kirchenverfassung kirchenobrigkeitlich bestätigt
worden .

t = Au i. M . (A . Rastatt ) , 23 . Okt . Am Samstag geriet
der hier wohnende Italiener Rosfi Terzillio im Steinbruch
in Weisenbach zwischen die Puffer Meier Eisenbahnwagen
und erlitt dabei schwere innere Verletzungen . Der Verunglückte
steht Mitte der dreißiger Jahre .

M Forbach (A . Gernsbach) , 23. Okt . Durch die Bahneröffnung
in unserem idyllischen Murgtah ist dem Fremden ein Gebiet erschlossen
worden , das wohl zu dem schönsten im nördlichen Schwarzwald ge¬
rechnet werden muß. Der Touristen - und Fremdenverkehr hat daher
in letzter Zeit eine bedeutende Steigerung erfahren . Aber mit vie¬
lem Massenbesuch hat auch der Automobilverkehr im Murgtal gleichen
Schritt , gehalten . Kaum hat sich der Staub des einen Wagens ver¬
flogen, so kommt schon wieder ein anderes Automobil dahergesaust.
Man kann ja den Autoverkehr auf einer Baden und Württemberg
verbindenden Landstraße nicht verbieten , aber immerhin war zu be-
ürchten, daß der lebhafte Touristenverkehr langsam abnehmen
würde . Die rührige Sektion Forbach des Badischen Schwarzwald¬
vereins hat nun mit lleberwindung mancher Schwierigkeiten wieder
einen neuen staubfreien Fußweg angelegt . Kaum fünf Minuten hin¬
ter den letzten Häusern von Forbach talaufwärts zweigt rechts von
der Murgtalstratze der Höhenweg Pforzheim -Basel ab ; schon bei der
ersten Gabelung verläßt man diesen HLhenweg und folgt dem fast
eben sich hinziehenden neuen Fußpfad . ' Herrlicher Hochwald nimmt
den Wanderer alsbald auf . Gefahrlos und unbelästigt durch Auto¬
mobile kann man sich nunmehr den entzückenden Rückblicken auf das
malerisch gelegene Forbach und in das von unermeßlichen dunklen
Wäldern eng eingeschlossene Murgtal hingeben . Nach Inständiger ,
müheloser Wanderung wird das wildromantisch gelegene Wasserfall -
Hotel in Raumünzach erreicht. Von hier aus kann der Naturfreund
in 15 Minuten den interessanten, über zahllose Felsenblöcke
schäumenden , waldumgebenen Raumünzachfall besuchen . Wer weiter
wandern will , dem eröffnen sich von Raumünzach aus nach allen Sei¬
ten die lohnendsten Touren . Die Wege sind ebenfalls vielfach von
der Sektion Forbach angelegt und markiert .

=4= Offenburg, 22. Okt . Der Stadtrat will bei der Eroßh . Ge¬
neraldirektion dahin vorstellig werden, daß der abends 10 .27 Uhr in
Freiburg abfahrende Zug D Nr . 107 in Offenburg kurze Rast erhal¬
ten soll. — Gegen die Eingabe der freien Bäckerinnung an das Eroßh .
Bezirksamt , in welcher darum nachgesucht wird , eine Anordnung zu
erlassen, daß an den drei höchsten christlichen Feiertagen : Weihnach¬
ten , Ostern und Pfingsten, der Betrieb in den Bäckereien der Stadt
Offenburg ruhe vom 1 . Feiertage morgens 8 Uhr bis zum zweiten
Feiertag abends 10 Uhr mit halbstündiger Unterbrechung zur Vor¬
bereitung der Wiederaufnahme der Arbeit für den folgenden Tag ,
hatte der Stadtrat nichts einzuwenden.

K> Hornberg, 22. Okt . Am 27. Oktober findet hier eine Versamm¬
lung der kirchlich-liberale » Bereinigung des mittleren Schwarzwaldes
statt . Bei derselben wird Stadtpsarrer Dr . Lehmann unter besonderer
Berücksichtigung des bekannten Falles Jatho das Thema behandeln :
„Was will und was soll der kirchliche Liberalismus ?"

L! Von der Reichenau, 22. Okt . In einem Rebgrundstück wurde
der Schaft des Prozesfionskreuzes, der Pfarrei Oberzell gehörig , auf -
gefunden. Demnach ist das alte , wertvolle Prozessionskreuz gestohlen
worden. Von dem Diebe fehlt jede Spur .

Das Grotzherzogspaar in Heidelberg.
---- Heidelberg , 23. Okt . Der Eroßherzog und die Eroß -

herzogin gaben gestern abend im Palais ein Familiendiner ,
zu dem Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar , Prinz Nangsit
von Siam und der Prinz Waldeck-Pyrmont geladen waren .

Der Eroßherzog und die Eroßherzogin besichtigten heute
vormittag das vor einiger Zeit neu errichtete Marie -Luisen -
heim in der Bienensiraße . Dort hatte sich die Vorstandschaft ,
an der Spitze Generalmajor Reuber und Major z. D . Huf¬
schmidt» eingefunden . Nach der Vorstellung der Damen des
Heims und der Besichtigung begaben sich die hohen Herrschaften
zur Bangerowschule » um auch diese Anstalt zu besichtigen . Der
Eroßherzog und die Eroßherzogin wurden am Portal der
Schule von Herrn Stadtschulrat Rohrhurst und der Schulkom¬
mission empfangen und dann auf den fteien Platz vor dem
Schulhaus geführt , wo die Pfadfinder ein Zeltlager auf¬
geschlagen hatten . Anwesend waren der Ehrenausschutz der
Pfadfinder , PrinzWilhelm v. Sachsen -Weimar , Exzellenz von

Zagemann , Stabsarzt Dr . Wächter , Stadtrat Bauer und der
Führer der Pfadfinder , Hauptmann Dr . Wettstein . Diese, .
Zeltlager der badischen Jugend , in dem abgekocht und Exer .
zierübungen abgehalten wurden , wurde eingehend besichtigt
Besonderes Interesse zeigte der Eroßherzog und die Groß -
Herzogin für die Bestrebungen der Zugendwehr : der Groß -
Herzog ließ sich ausführlich von den Knaben über das letzte
Ferienlager bei Siedelsbrunn berichten .

Rach der Besichtigung dieses Lagers erfolgte diejenige der
Anstalt . In der unteren Turnhalle hatten die Schüler und
Schülerinnen der 1 . bis 6. Klasse Aufstellung genommen . Hier
wurde der Eroßherzogin von zwei kleinen Mädchen ein schöner
Blumenstrauß überreicht . Die 7 . und 8 . Klasse waren inzwischen
in der oberen Turnhalle versammelt , wo die hohen Herrschaften
durch das gemeinsam gesungene Lied : „Me könnt ' ich Dein ver¬
gessen . . . .

"
, dirigiert von Herrn Hauptlehrer Stöcklin , be¬

grüßt wurden . Zwei zur Aufführung gekommene Reigen unter
Leitung von Herrn Hauptlehrer Frey bildeten den Schluß der
Besichtigung der Bangerowschule , über deren Einrichtung sich das
Großherzogspaar sehr lobend aussprach .

Die Eroßherzogin begab sich darauf allein zur Bangerow -
Kleintinderschule , um auch dieser Anstalt einen Besuch abzustat¬
ten . Der Landesfürst besichtigte die Neuanlagen des Elektri¬
zitätswerks .
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Wetterbericht des Zentralst «!, für Meteorologie und Hydrogr .
vom 23. Oktober 1911.

An Tiefe erheblich zunehmend ist die Depression , die vorgestern
im Westen der britischen Inseln erschienen war , bis zum südlichen
Skandinavien weiter gezogen ; in weitem Umkreis verursacht sie
stürmisches, meist trübes , regnerisches und vorerst noch sehr mildes
Meter . Die Depression wird voraussichtlich ganz abziehen und
eine neue scheint ihr nicht zu folgen; es ist deshalb veränderliches und
etwas kühleres Wetter mit zeitweisen leichten Niederschlägen zu er¬
warten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter

Ther-
momt.
in C.

Absol.
Feucht .mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

22 Nachts 9" U . 742 .1 16.3 7 .5 55 SW Regen
23 . Mrgs . 7" U. 744.6 12.2 6 .9 65 heiter
23 . Mitt . 2-e U. 747 .3 14 .6 7.6 61 «ff «ff

Höchste Temperatur am 22. Oktober ^ 18,7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 12,0.

Niederschlagsmenge, gemessen am 23. Okt ., 7-26 früh — 1,7 mm .

Wetternachrichte« aus dem Süden vom 23. Ottober früh .
Triest bedeckt 16 Grad , Florenz bedeckt 17 Grad , Rom bedeckt 18

Grad , Cagliari halb bedeckt 20 Grad.

Btttbewifcrte Glfihlamp«
70°/# Stromersparnis

Grand Prä Brüssel 1910
Darob die EjekhiciUtswerke imd Installation®

geaeh&fte za beziehen.
Auer«e,eUschaft , Berlin 0 . 17



Seite 4
Ernennungen, Zersetzungen , Zuruhesetzungen etc.

der etatmäßigen Beamten der Eehaltsklaffrn B bi» K > sowie
Ernennungen . Versetzungen rc. von nichtetatmäßigen Beamten .
Nu » dem Bereich , de » Ministeriums des Großh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Etatmäßig :

Bureaugehilfe Wilhelm Link beim Notariat Tauberbischofsheim
unter Ernennung zum Kanzleiaffistent .

Versetzt :
Justizaktuar Augustin Keller beim Notariat Oberrotweil zum

Notariat Endingen , Justizaktuar Heinrich Bihl , zur Zeit Einj .-Freiw .
Gefreiter im Jnf .-Regt . Nr . 113 in Freiburg , zum Amtsgericht Mann¬
heim.

Freiwillig ausgrschieden:
Justizaktuar Ernst Alois Blaut aus Mudau , zuletzt beim Amts¬

gericht Mannheim .
Aus dem Bereich , de » Großh . Ministeriums dev

Innern .
llebertragen :

dem Aktuar Georg Jung in Wiesloch eine nichtetatmäßige
Aktuarstelle beim Bezirksamt Schönau , dem Aktuar Otto Schwab in
Freiburg eine nichtekatmäßige Aktuarstelle beim Bezirksamt Frei¬
burg , dem Aktuar Albert Wallinger in Pforzheim eine nichtetat -
mätzige Aktuarstelle beim Bezirksamt Pforzheim .

Etatmäßig :
die Schutzmänner Johann Octtinger in Baden ; Hieronymus

Kämmerer , Günther Liedeke , Heinrich Ohnstedt, Karl Wendel, Karl
Werner und Ludwig Zepp in Karlsruhe ; Michael Henz und Wilhelm
Wahl in Mannheim ; Maschinenwärter Friedrich Vögele bei den
Erohh . Badanstalten in Baden .

Versetzt :
die nichtetatmäßigen Aktuare : August Schüler in Freiburg zum

Bezirksamt Lörrach, Wilhelm Stoll in Pforzheim zum Bezirksamt
Ettenheim ; Schutzmann Gustav Apel in Karlsruhe nach Rastatt .

Zuruhegeietzi:
Schutzmann Rudolf Geißler in Mannheim bis zur Wiederher¬

stellung seiner Gesundheit.
Entlassen :

Verwaltungsaktuar Karl Jttner bei der Erotzh. Kunstgewerbe¬
schule Karlsruhe ; Schutzmann Heinrich Will in Karlsruhe (auf An¬
suchen) .

— Eroßh . Landesgewerbeamt . —
Versetzt wurden in gleicher Eigrnschast:

Handelslehrerkandidat August Krehbiel , Hilfslehrer an der Han¬
delsschule in Mannheim an jene in Pforzheim .

— Großh . Eendarmeriekorps . —
Befördert :

Haag , Alfons , Vizewachtmeister in Königsfeld zum Wachtmeister.
Versetzt :

die Gendarmen : Lay , Wilhelm , von Eailingen nach Vinningen ;Albert , Karl , von Göggingen nach Gailingen ; Bratzler » Karl , von
Jllmensee nach Wangen a . Rh . ; Kaiser, Hermann , von Langenbrücken
nach Bruchsal ; Bamberg « , Hermann , von Gernsbach nach Langen¬brücken ; Schmitt , Alois , von Karlsruhe nach Gernsbach ; Schüler,Karl , von Eroßfachsen nach Mosbach ; Brunner , Wilhelm , von Hei¬
delberg nach Eroßfachsen; Wolf , Albert , von Mosbach nach Heidel¬
berg ; Schneble, Karl , von Walldürn nach Eppingen ; Huber, Her¬mann , von Mannheim nach Walldürn .

In den Ruhestand getreten :
Hehl, Karl , char . Oberwachtmeister in Konstanz, unter gleichzei¬

tiger Verleihung des Charakters als Leutnant , sowie die Gendar¬
men : Lowinger , Ernst, in Schönau, Amts Heidelberg und Karl , Bern¬
hard , in Freiburg .
An » dem Bereiche des Großh . Ministerin ms der

F i n a « z e n.
— Zoll - « nd Steuerverwaltung . —

Ernannt :
der zuruhegesetzte Steuereinnehmer Georg Beckenbach zum Un¬

tererheber in Wiesenbach.
Uebertragen :

dem Finanzassiftenten Rudolf Spitznagel in Schwetzingen die
Stelle eines Gehilfen beim Großh . Steuerkommissär für den BezirlLauda ; den . zuruhegesetzten Schutzleuten Ludwig Henrich die Steuer¬
einnehmerei Meitzenheim, Martin Schott die Steuereinnehmerei
Bräunlingen .

Versetzt :
der Finanzassistent Peter Sauer in Offenburg nach Villingen und

mit der Versehung der Stelle eines Verrechnungsgehilfen betraut ; der
Steueraufseher Thomas Dezulian in Unterschüpf nach Hardheim ; die
Erenzaufseher Wilhelm Eersbach in Schusterinsel nach Erenzach und
mit den Geschäften eines Postenführers daselbst betraut , Karl Klein
in Basel nach Mannheim und mit den Geschäften eines Zollaufsehers
daselbst betraut , Joseph Schaufler in Rheinheim nach Schusterinsel.

Enthoben :
die Vureaugehllfen Franz Aschosf in Freiburg und Ludwig Bie¬

dermann in Karlsruhe ; Johann Kraus in Durlach auf Ansuchen ; die
Untererheber Franz Blessing in Hattingen auf Ansuchen unter An¬
erkennung seiner langjährigen treu geleisteten Dienste.

— Staatseisenbahnverwaltung . —
Etatmäßig angestellt :

als Lokomotivheizer: August Schaber in Karlsruhe ; Ludwig
Dörflinger in Konstanz.

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Lokomotivheizer: Emil Walter von Goldbach ; Heinrich Streib

von Iznang ; Alois Landeck von Strinbach (Amt Buchen) ;
als Bahn - und Weichenwärt« : Karl Knobloch von Eondels -

heim ; Wilhelm Frank von Wölchingen.
Versetzt :

, die Eisenbahnaffistenten : Friedrich Götz in Freiburg nach Wei¬
zen , Franz Ergg in Offenburg nach Kenzingen , Wilhelm Neuer in

i Eberbach nach Steinsfurt , August Schondelmeier in Forbach-Eaus -
Lach nach Singen , Emil Zkmmermann in St . Ilgen nach Graben -
Neudorf ; Wagenwärter , Karl Kammer « in Villingen nach Offen¬
burg ; Schaffner Karl Kühn in Karlsruhe nach Rastatt .

Zuruhegesetzt:
Weichenwärter Johann Wälde in Karlsruhe , auf Ansuchen , unter

Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste ; Bahnwärter

Davts «, - Presse .
Stephan Frosch auf Wartstation 198 der Hauptbahn , auf Ansuchen ,unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Gestorben:
zugf. Wagenwärter Franz Hensle in Freiburg .

Jahresversammlung der landeskirchlichen
Vereinigung.

Z Ach « », 22 . Okt. Wie bereits kurz gemeldet, tagte hier dis
diesjährige Jahresversammlung der Landeskirchlichen Bereinigung
unter dem Vorfitz des Herrn von Oertze «-Freiburg i . Br . Um
%4 Uhr wurde eine geschloffene Sitzung im Hotel „Post " gehalten , zu
der gegen 30 Geistliche erschienen waren , unter ihnen Herr Hospedi-
ger Fischer -Karlsruhe .

An diese Verhandlungen schloß sich um 5 Uhr ein öffentlicher
Vortrag in der Christuskirche, der sehr gut besucht war . Herr Prof .
Dr . Bauer von der theologischen Fakultät Heidelberg sprach über
„Das apostolische Glaubensbekenntnis bei der Taufe ". Der hochinter-
effante Vortrag erscheint demnächst im Druck , sodaß die verschiedenen
Gruppen innerhalb der Landeskirche Stellung dazu nehmen können.

Abends 8 Uhr hatten die auswärtigen Gäste Gelegenheit , an
einem evangelischen Gemeindeabend im großen Saale des Gasthauses
„zum Ochsen" teilzunehmen . Der hiesige Kirchenchor erfreute die
Anwesenden durch den Gesang mehrerer Lieder . Nach der Eröffnung
des Abends hielt Herr Stadtpfarrer O . Frommel -Heidelberg eine An¬
sprache über die Ziele der Landeskirchlichen Vereinigung , welche das
Einende , über das Trennende in den religiösen Kämpfen und Mei¬
nungsverschiedenheiten der Gegenwart stellen will , zum Wähle der
ganzen Landeskirche. Dann ergriff Herr Professor G . Erützmach«
von der Universität Heidelberg das Wort , um in plastischer Weise
ein Lebens - und Charakterbild des Reformators Ulrich Zwingli zu
zeichnen , wobei er Licht und Schatten im Bilde dieses großen Mannes
gerecht verteilte . Auch diesem Vortrag folgten die Zuhörer mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit. In einem kurzen Schlußwort dankte Herr
Stadtpfarrer Spitzer den auswärtigen Rednern für die interessanten
Darbietungen und Anregungen die sie gegeben. Die landeskirchliche
Vereinigung , sowie die Eemeindeglieder können mit Befriedigung
auf den harmonischen Verlauf der Tagung zurückblicken .

vom Landesverband bad. Uranienkaffenbeamten .
— Mannheim , 23 . Okt. Gestern tagte hier im Cafs „Germania "

die diesjährige Hauptversammlung des Landesver¬
bandes von Krankenkassenbeamten des Eroßher -
zogtums Baden .

Um 10 Uhr vormittags eröffnste , wie wir dem Mannheimer
„Gen.-Anz.

" entnehmen , der Vorstand des Verbandes , Herr Kemps ,
die Versammlung mit warmen Begrüßungsworten an die zahlreich
Erschienenen und einem Hoch auf den Eroßherzog und die Kaiserin ,
die gestern ihren Geburtstag feierte , und wies auf das Entgegen¬
kommen der Regierung hin , die einen Vertreter entsandt habe , der
auch zugleich den Großh . Landeskommiffär Geh. Oberregierungsrat
Dr . Becker vertrat . Der Redner bat den anwesenden Regierungs¬
vertreter , Herrn Amtmann Wörle , der Regierung den Dank der
Versammlung zu übermitteln .

Herr Ainimann Wörle dankte dem Vorsitzenden für die
freundlichen Worte und wünschte namens der Regierung einen glück¬
lichen Verlauf der Tagung .

Bei Punkt 1 :
Jahresbericht

führte der zweite Vorsitzende , Herr Ne « ff , aus , daß in dem ver¬
gangenen Jahre ein Rückgang der Mitgltederzahl nicht stattgefunden
habe. Es hätten sich Kollegen zu dem Verband gemeldet, die aber
zurückgewiefen werden mußten , weil sie dem Verband der Bureau -
angestellten angehörten , der sozialdemokratische Tendenzen verfolge.
Der i,23unb“ zähle 1200 Mitglieder . Die Mitgliederzahl werde aber
bei dem Ausbau des Unterstützungswesens weiter steigen.

Die Punkte 2 , 3 und 4 betrafen Referate über besonders wichtige
Abschnitte aus der

Reichsversichernngsordnung .
Herr Rechnungsrat Harth - Darmstadt , Vorsitzender der staat¬

lichen Betriebskrankenkaffe für das Eroßherzogtum Heffen , referierte
über das Veamtenrecht « ach der R .-B .-O. Er betonte , daß
die neuen Bestimmungen der Willkürherrschaft einer Partei ein
Ende machen . Er wies besonders darauf hin , daß die früheren Be¬
stimmungen des Aufsichtsrechts der Aufsichtsbehörde sich nur darauf
erstreckten , daß die Anstellung gesetzmäßig erfolgte , nicht aber darauf ,
ob die Anstellung zweckmäßig war , insbesondere darauf , ob auch die
fachliche Tüchtigkeit vorhanden war . Die R .-V .-O . habe hier nun
gründlich Wandel geschaffen . Weiter betont der Redner , daß den
Krankenkassen eine Gewährung von Ruhegehältern für ihre Be¬
amten zur Pflicht gemacht werden müffe . Der Redner bespricht hier¬
bei die Dienstordnungen in verschiedenen Bundesstaaten und legt be¬
sonderen Nachdruck auf die Bestimmung , daß die Dienstordnungen
nicht der Zustimmung der Angestellten, sondern nur der Zustimmung
der Oberversicherungsämter bedürfen . Eine religiöse und politische
Tätigkeit innerhalb des Dienstes sei nicht statthaft .

Ueber die besonderen Bernfszweige nach der R .-
B .-O. sprach Herr Verwalter A . O st e r m a y e r -Konstanz. Der
Redner wies vor allem auf die bedeutende Ausdehnung der Ver -
sicherungspflichtigen hin, die in der R .-V .-O . Platz gegriffen habe
und erläuterte speziell den Begriff „unständige Arbeiter "

, die bei den
Ortskrankenkaffen, nicht bei den Lündkrankenkaffen zu versichern sind

Herr E . Ostermayer sprach hierauf über die hauptsächlich¬
sten Bestimmungen der Invaliden - und Hinter -
bliebenen - Versichernng nach der R .-V .-O . Hier sei
besonders die Bestimmung über die freiwillige Zusatzverstcherung von
großer Bedeutung . Der Redner erläuterte sodann die Bestimmungen
der Witwen - und Waisen-Renten . Wichtig sei ferner die Bestim¬
mung, daß die Invalidenrente auch dann gezahlt werde , wenn der
Versicherte eine Pension beziehe. Reu und von größter Wichtigkeit
ist ferner die Bestimmung, daß eine Rückerstattung der Beiträge an
Frauen , die sich verheiraten , vom 1. Januar 1912 an nicht mehr
erfolgt.

Ueber die
Notwendigkeit der Organisation

und die zu gründende llnterstütznngskasse referierte Herr
H a r t m a n «-Dresden . Der Redner Lberbrachte zunächst die Grütze

MendSlatf. Montag , den 23. Okt. 1911 . Nr . 49 £
der nationalen Krankenkassenbeamten des Königreichs Sachsen
warf einen Rückblick auf die Geschichte der Gründung von national »!Vereinen von Krankenkaffenbeamten . Er betonte die schroffe Gegn,?
schaft der nationalen Beamten gegenüber dem sozialdemokratisch -
Bureauangestellten -Verband , der eine wirksame Jntereffen -Vertret^ !der Krankenkassenbeamten nicht sein könne . Weiter verurteilte ö»Redner das Bestreben des foz. Verbandes , die nationalen Veaŷ ,durch Tarifverträge zu verdrängen . Diesen Bestrebungen sei dui»die R .-V .-O . erfreulicherweise ein Riegel vorgeschoben worden. ZLRedner hofft von einer llnterstützungskaff«, die gegründet werd«,
soll, eine mat« ielle und ideelle Stärkung des Verbandes der naiiq ^,len Krankenkaffenbeamten.

Nach dem Bericht des Schatzmeisters betrugen die Ei^.nahmen 891 .48 M , die Ausgaben 346 .84 Jl , das gesamte Kassenvei,mögen beläuft sich auf 898 .06 M . Die Rechnungsprüfer haben
Bücher geprüft und die Kaffe in Ordnung befunden.

Der Gefamtvorstand wurde durch Zuruf wieder gewählt und «i»Ort der nächsten Hauptversammlung wurde einstimmig Baden -Batz^bestimmt.
Der Vorsitzende , Herr Kempf verlas noch eine Anzahl

grüßungstelegramme der nationalen Krankenkaffenbeamten in Thür,ingen , Leipzig und Schlesien, ferner Schreiben hervorragender ajjön.-ner des öffentlichen Lebens , u. a . auch von Herrn Geh. Oberregie ,
rungsrat Dr . Becker und Herrn Reichstagsabgeordneten Baller n,
die dem Verband die besten Glückwünsche übermittelten .

Mit Worten des Dankes an die Referenten schloß der Vorsitzen̂
gegen 2 Uhr die Tagung .

Ein gemeinsames Mittageffen und eine Hafenrundfahrt bildest,den Schluß des Tages .

Auszug ans den Starrdcsbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

20 . Okt. : Friedrich Kistner von Forchheim, Bierführ « hi« , mit
Sophie Klein von Derdingen ; Friedrich Kiefer von Knteltngen , Tag¬
löhner hier , mit Marie Krämer von Eausbach .

Eheschließungen :
21. Okt. : Hermann Dürr von hier , Maschinenmeister hier, mit

Frieda Kästner von hier ; Robert Dolde von Heidelsheim , Bahn,
arbeiter hier , mit Pauline Hamm von Schutterzell ; Andreas Puhl ,
Horn von Burgkundstadt , Tapezier hier » mit Hermine Schwall m
hier ; Albert Braun von hier , Elektromonteur hier , mit Frieda Stuft
von Ettlingen ; Franz Ludwig von Mannheim , Taglöhner hier, mit
Berta Weiß geb . Knobloch von Knielingen ; Karl Schmid von Bade»,Mechaniker hier , mit Friederike Weigel von Breiten ; Heinrich Höh«
von hier , Stadttaglöhner hier , mit Emma Riedinger von NotenstichEmil Winterstnger von hier , Tiefbautechniker hier , mit Elisabeth
Meschede von Hirschhorn; Adolf Kratzmüller von Stein a . K., Kauf,
mann hier , mit Emma Becht von hier ; Adolf Guth von hier, Lq >
lühner hier , mit Rosa Engelhard von Au a . Rh . ; Alfred ErmattnDg
von Lahr , Maschinenmeister in Stuttgart , mit Wilhelmtn « Riede»
mann von hier .

Sie kommen nicht fo hoch hinauf
in der Gun ft des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen» .
Butter -Margarine) , die fid> jeden Tag mehr ein- $
bürgern fowohl als Koch- und Badefett wie auch ?
als Brotaufstrich . — Das beweisen am besten die

zahllosen Nachahmungen, die gewiß ein be¬
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild¬

liche Qualität unserer Produkte .
H.Sd>tinck& Cle.H.*G#

NB . Palmin setzt auch „welch" (fcbmalzäbnUcb ) zu haben.

Geschäftliche Mitteilungen .
Benz gewinnt weit « es Rennen . Unmittelbar nach dem glänzen¬

den Erfolg , den die Benzwagen aus der ruffifchen KaiferpreisfaHit
davongetragen haben , kommt die Nachricht von einem neuen großen
Sieg der berühmten Mannheimer Marke . Wie aus New -Pork tele¬
graphiert wird , ist das Fairmount -Park -Rennen , das dieser Tage in
Philadelphia stattsand und sich über 200 englische Meilen erstreckte,
von Erwin -Bergdoll auf Benz gewonnen worden , der eine Durch¬
schnitts-Geschwindigkeit von 97 Kilometer erreichte. -Benz schlug mit
dieser Leistung die hervorragendste amerikanische, deutsche und ita¬
lienische Konmrrenz . 3128a

« AM

10 & 25
Rfennfg

»Vorsicht ! "
Oft wird Seife angepriesen »

Die als schädlich , sicherunesen !
Vorsicht ist der Hausfrau, Pflicht!
Suntichtseife schadet nicht ! *

i
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Besonders

fpreiswerte leiderStoffe J
'Rein wollene Cheviots marineblau , und schwarz . . m“,95
Kostüm -Cheviot 130 cm breit , reine Wolle . 2,95
Kostüm -Stoffe moderne Dessins und Farben , 130 cm breit 2,45
Satin- Tuche elegante, solide Ware, reine Wolle . . . . 1,85
BlUSßn -Stoffe neue , aparte Streifen . “.75
Sammete für Kleider und Blusen . . . . . I . . . . 2,10

Telephon 193i CaH BÜCHle
Inh . : Ä . Schuhmacher .

Kaiserstr . 149
16543

La. 100000 Zigarren,
ca. 260000 Zigaretten,

sowie Tabake , Taschenfeuerzeuge , Zigarrenab¬
schneider, ferner einen großen Posten Ansichtskarten
und sonstige Papierwaren , alles zur Konkursmasse
der Firma Orient » Havanna - Hau « Pani E.
Friedenberger gehörend, lasse ich

SiensW. den 24. S. ll $. und folgende Sogt,
imeils Mchniii!« 2 Ir beginnend.

durch Herrn Gerichtsvollzieher Heitmann im seitherigen
Verkaufslokal,
Mendelssohnplatz Nr. 3, Ecke Kriegstratze ,

gegenüber „Hotel Grüner Hof",
hier öffentlich versteigern.

Der Konkursverwalter :
Seiferheld . 16537.2 .1

N chf .

Telephon 1424.
3 Friedrichsplatz 3.

Klaoierstimmen
fomie Reparaturen

an Flögeln, Pianinos u . fjarmomums
werden mit ganz besonderer Sorgfalt
zu mäßigen preisen ausgefüijrt.

Ludwig Sdureisgut
Hoflieferant , 4 erbprinzenftrafje 4.

Apfelwein -Kelterei Biirgerftratze 13.
flllostobst" W . W 16539 .2 .1

trifft diese Woche bestimmt ein . Bestellungen werden sofort angenommen
von Georg Dörnen Ulfa Bürgerstratze 13 .

le ,

Inhaber Arthur Fackler

Grossherzogi . Hoflieferant

Kreuzstrasse 21 und Kaiserstrasse 215 , neben Cafö Odeon
Telephon 219 Telephon 1655

Sptzialhnus In Giimmiwaren und Linoleum
empfehlen äusserst billig:

Bunte wasserdichte und abwaschbare Zephir -Dauerwäsche , weisse,
wasserdichte und abwaschbare Linon -Dauerwäsche , blättert nicht
ab und übertrifft alles bisher dagewesene an Haltbarkeit, Aus¬

sehen und Konfektion . 15496

Harmonium
n größeres , gut erhaltenes , zu
auen gesucht . Offerten unter
r . 18408 an die Expedition ^ r
Lad. Presse" erbeten. - - L

Agent
für Häuserverkauf bei sehr hoher
Provision sofort gesucht . Anfragen
sind unter Nr . B33681 an die
der „Bad . Presse " zu richten.

Bekanntmachung .
Die Stelle eines RatschreiberS

und Grundbuchhilfsbeamten der
Stadtgemeinde Steinbach (Amt
Bühl ) ist bis 1. Dezember d . Js .
neu zu besetzen . Anfangsgehalt
1500 dl . Etwaige Bewerber um
diese Stelle wollen ihre Gesuche
unter Anschluß eines Lebenslaufs .Leumund und Befähigungsnach¬
weis längstens bis 4. November
d . Js . portofrei bei dem Ge¬
meinderat einreichen. 9904a

Der Gemeinderat .
Velten , Bürgermstr .
Nutzholr -

Nersteigerung .
des Großh . Forstamtes St . Bla¬
sien am Dienstag , den 7. Novem¬
ber 1911 , vormittags 9 Uhr, im
Felsenkeller in St . Blasien aus
den Domänenwaldungen rechts
der Alb :

3700 Fm . Nadelholzftämme und
Abschnitte . _ 9907a

Brautleuten
ist Geleßenheil Z

geboten , sich für den Svottvreis
von C4R (IBf . eine vollständ .nur O *»«» -« Ut . kompl. mod .

Brautausstattung
snoch nickt im Gebrauch gewesen)
zu erwerben . Dieselbe besteht
ans 2 schweren engl . Beiten mit
best . Inhalt , gr.. 2türig . Spiegel¬
schrank . eleg . Waschkommode m .
weitzem Marmor und Spiegel .Nachtschrank mit Marmor , 2
Stühlen , Handtuchb. ; Wohnzim¬
mer : eleg . Vertiko , hochf . Diwan ,1 Tisch mit Eichenplatte , 4 befs.
Stühle , sowie die hochf . Küchen -
einrtchtung mit Messingvergl ..
extra gr. Anrichte. Die Möbel
stnd nutzbaumpoliert . Kann noch
längere Zeit anfbewahrt werden.

Waldstrahe 22 . Laden.

• Ein Posten sehr feine, moderne
Diwan -Bezüge ,öwie einige Diwans staunend

listig abzugeben, im 16395 .6.2
Lagerhaus Heinrich Karrer,Philippstr . 19 . Telepb. 1659 .

Frei vonCh !orr
“n

fen Stoffen ist Gioths
Seifdnpulver , aus bester,reiner Kernseife herge¬
stellt , für jede Hausfrau ,
welche ihre Sachen schonen
will , das geeignetste
Waschmittel. 10520a

OSM
„ Meine Tochter war hochgradig

blutarm .
Durch eine Hauskur mit Altbuch -
horster-Mark - Sprudel Starkquelle
(Jod - Eisen - Manaan - Kochsalz¬
quelle) hat ste die besten Erfolge er¬
zielt . Das Allgemeinbefindenhat sich
gehoben und der Appetit wurde in
hohem Maße angeregt . Innigsten
Dank . Frau A.

"
„Der Mark-Sprudel

leistet mir großartige Dienste.
Bin sehr zufrieden . Frau M " .
Aerztl . warm empf. Fl . 96 Pf . in
der Drogerie Wilh . Tscherning,Amalrenstr . 19, bei Wilh . Baum,Werderstr . ? ! in Mühlburg : Max
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft |
Adlerftr . 28 , Querbau, 2. St ., |
gegenüb. d . Herberge z . Heimat.

14485» 1

Wnje ! Enten!
gar . leb . Ank ., 8 Mon . alt , voll -
komm . auSgew., federboll, steischig,
groß , schwer, 10 Gänse 32 M. , Iti
lltieseugänse 38 M „ 12 Enten 20 M.
Adl, Streusand , MySlowitz .

99270

Die Ursache
de» großen Erfolge- all« Jaferate

m der „Badische* Prche- ist bk weit,
Verbreitung m allen Schtchkn d«

Bevölkerung.

Me Wirkung
der geschäftlichen Ankündigungen

ist überraschend .

I. |ijj
direkten Imports , von
50 Pfu . an bis zu den
ailerfemsten Qualitäten. Adlerstrasse 7 .

Turbinen
für alle Gefälle , Wasserverhältnisse und Aufstellungsarten liefern

Briegleb , Hansen & Cie ., Gotha
Nahe an 4000 Anlagen ig allen Weltteilen zur Zeit im Auftrag ,
neben anderen kleinen Anlagen : 4 Turbinen von je 2400 PS.
Leistung bei 17,3 m Gefälle für das staatliche Saalach -Kraftwerk
bei Bad Reichenhall .

Selbsttätige GesthuinOigbeitsregler.
Projekte und Kostenanschläge , sowie Auskünfte durch unser Bureau
für Baden und Eisass . 9882a *

Briegleb , Hansen & Cie -, Gotha ,
Bureau Freiburg i . B . , Bleichestr . 1 , Telephon 1275 .

12000 bis 15000 Mark
je nach Größe des Bezirkes auf 5 Jahre
oder länger für das Grossherzogtum
Baden zu vergeben, durch alleiniges Ans-
nutzungsrecht eines konkurrenzlosen

mehrfach patentierten
Gebrauchs - Artikels

Bornehme Existenz ! Fachkenntnisse nicht
nötig ! Der Vertrieb ist mit geringen Mitteln
möglich, da großzügige Reklame vom Patent-
Inhaber gratis erfolgt.

Ernsti. Bewerber, die über disponibles
Kapital von ca. Mk . 2000.— sofort ver¬
fügen . wollen umgehend ihre Adresse unter
Bekanntgabe ihrer näheren Verhältnisse
unter L 213/9921« an die Expedition der
„Badischen Presse" richten.

Sichere Existenz für strebsamen jungen Kaufmann
geboten durch die Uebernahme einer altbekannten

Urtma Wein- und IWetoeMellerei
in größerer Mittelstadt Badens „Nähe der Residenz" große
Kellereien , Fatzlager , Maschinen , im Anwesen selbst.

Täs Anwesen besteht in großem , herrschaftlichemWohn¬
haus , Nebengebäude , großer Garten , welcher in das neue
Bahnprojekt fällt , und gute Chancen billigster Nutzung
des Objektes bietet .

Hypothekenverhältnifse durchaus geordnet, und könnte
die Uebernahme sofort bei mastiger Anzahlung erfolgen,
um das diesjährige Mostgeschäft voll und ganz ausnutzen zu
können. Der Verkauf findet umständehalber statt und wird
eventuell weitgehendste Unterstützung gerne zugefichert .

Offerten unter I ?. No . 1082 an die Annoncen -Erpe -
dition W . Friedlin , Strastburg i . Elf . 9903a .3 '

0ro$$artig« Existenz
und Verdienst von 50 und mehr Mark täglich bietet der Ankauf
einer Lizenz meines außerordentlichen _WF Industrie Patentes .

Wegen Massenabsatz von Lizenzen werden solche sehr billig
abgegeben. Auch für Damen !

I Interessenten belieben Adresse unter Nr . 9873a an die Exped .
der „Bad . Presse " abzugeben . 2.2 |

Oeffentticher Vortrag
von Pred . Gaede Dienstag , den
24 . Oktbr ., abend » 8 ‘f, Uhr . im
Misstonssaal , Kaiserstr. 168 , Stb . ll .
Thema : „Da » tausendiährige
Reich". Jedermann willkommen.

Eintritt frei . 3333927

Mostöpfel
(sauer ) eingetroffen , zum billigsten
Preis zu haben . S3339Ö4.2 .2

Scherrstraste 8.
Kelterei mit Motorbrtrieb.

Zeugnis :
„Leit einig. Jahren litt ich an diesen

Flechten £
das ganze Gesicht verbreitet hatten .
Alle bisher angewandten Seifen und
sonstigen Mittel blieben ohne Erfolg .
Durch den Gebrauch von 4 Stück
Herba -Seife bin ich endlich von diesem
Uebel befreit.“
H. Panzlaff . Postassistent, Pyrit*.
Obermeyers Herba -Seife zu haben in
allen Apoth . , I)rog., Parfüm , ä Stück
50 $ , 30 °|0 stärker. Präp . M 1.—

Heiraten Sie . aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

WeltauskQBftei Stuttgart,
Steinstraste Rr 9.

4546a Telephon 9185. *

Heirat .
Tücht . Frl . aus g . Fam . , in

den 20iger I . , v . angen . Neust.,
8—9000 M sofort , u . noch spät .
Verm., w . Heirat mit einem Be-
amten od. sonst . Herrn in sicherer
Stellung .

Nur ernstgem . Offerten unter
Nr . B33888 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Tüchtige, gewandte und kautions -
fähige

Wirtsleute
werden von einer Brauerei für
pachtweise Uebernahme eines in
einer Amts - und Garnisonsstadt
mit großem Fremdenverkehr ge¬
legenen Gasthofs mit Saal » Kegel¬
bahn und Gartenwirtschaft per so¬
fort oder später gesucht.

Ausführliche Offerten sind unter
Nr . 9731a an die Exped . der „Bad .
Presse" zu richten.

Npsier - Gesuch.
Für eine gutgehende Wirtschaft

mit Metzgerei, sowie eine gut¬
gehende Wirtschaft werden tüch¬
tige , kautionsfähige Wirtsleuts
als Zäpfler gesucht . Diese Wirt¬
schaften können auch unter günsti¬
gen Bedingungen käuflich erwor ,
ben werden.

Offerten unter Rr . 9919a arl
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

MM Dültenz
uird dauerndes nachweisl .
Einkommen von

Mark 10- 15000
bietet die Uebernahme der alleini¬
gen Fabrikation unserer patente
Uniongipsdielen» welche in über
300 Bezirken bereits mit großem
Erfolg durchgeführt ist . Branche » '
kenntnisse nicht erforderlich ,
dauernde,^ tatkräftige Unterstütz¬
ung des Stammhauses . Beste Ge¬
legenheit zur Selbständigmachung
oder Gründung von G . m . b. H.,
auch als Nebenbetrieb geeignet .
Ernstliche Reflektanten , welch«
über 2—3000 Jt verfügen , erfahren -
Näheres durch Union , Westdeutsche .
Bauindustrie Düsseldorf 201. ;
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Besteuerung -er juristischen Personen in Baden

für -a§ Jahr Ml.
•

_ ^ Karlsruhe , 23 . Oft . Nach den Ergebnissen der Veranlagungfür das Berichtsjahr 1911 belief sich die Zahl der im ErotzherzogtumBaden auf Grund ihres Einkommens besteuerten juristischen Personenauf zusammen 573 oder 0 .13% aller Einkommensteuerpflichtigen (437 ,943 ) des Landes . Ihr in Baden steuerbares Einkommen machte48028 544 Ji oder 4,4% des gesamten steuerbaren Einkommens aller
Pflichtigen im Erotzherzogtum (976 383 591 Ji ) aus . Das Einkom¬
mensteuerbetreffnis der juristischen Personen in Höhe von 2 068 882,56Mark verteilt sich zu 1673 294 Jl auf 314 Aktiengesellschaften und
Kommanditgesellschaften auf Aktien, ferner zu 359,791 Ji auf 206 Ge¬
sellschaften m . b . H. und zu 35 797,50 Ji auf 53 Konsumvereine .
Einkommensteuerpflichtige Gewerkschaften waren nicht vorhanden . Inden Amtsbezirken Boxberg , Buchen, Engen , Eppingen , Ettenheim ,Oberkirch, Pfullendorf , Staufen und Wrrtheim kamen einkommen¬
steuerpflichtige juristische Personen überhaupt nicht vor.

Von der Gesamtzahl aller im Erotzherzogtum besteuerten juri¬
stischen Personen entfallen 370 oder 66,2% auf die 15 Städte mit über
10 000 Einwohnern , 85 bezw . 14,8 % auf Städte und Gemeind n mit
4006 bis 10 000 Einwohnern und Amtsstädte mit unter 406 .. Ein¬
wohnern , 109 oder 19,0% sind auf die übrigen Gemeinden des Landes
zu rechnen . Entsprechet » beziffern sich auf diese 3 Gemeindegruppendie verhältnismäßigen Anveile aus dem in Baden steuerbaren Ein¬kommen der juristischen Personen zu 75,3 % , 11,6% und 13,1% und
aus der Summe ihres Gesamtsteuerbetreffnisses auf 75,7 % , 11,4% und
12,9 % . Von den 573 steuerpflichtigen juristischen Personen hatten279 ein Einkommen von unter 10 000 Ji , 86 ein solches von 10 000bis unter 20 000 Jl , 92 von 20 000 bis unter 50 000 Ji , 38 von 50 000bis unter 100 000 Ji , 30 von 100 000 bis unter 200 000 Ji und 48ein solches von über 200 000 Ji . Diesen Einkommensteuerstufen ent¬
sprechen Sesamtsteuerbetreffnisse in Höhe von 28 242,50 Ji bezw . 43160Mark . 121 700 Ji , 122 230 Ji , 214 900 Ji und 1538 650 Ji . Aus derStadt Mannheim allein entfallen 181 steuerpflichtige jurfftifche Per¬fönen mit einem Gesamtsteuerbetrag von 977 753 Ji , auf die Stadt
Karlsruhe 85 mit 243 896 Ji ; in den Städten Freiburg , Pforzheimund Heidelberg gibt es zusammen 66 einkommensteuerpflichtige juri¬stische Personen mit einem Steuerbetreffnis von insgesamt 146 754 Ji .Die Einkommensteuer«rträgniffe der juristischen Personen sind in ihremAusfall stark den Schwankungen der wirtschaftlichen Konjunktur unter¬
worfen . Eine ganze Anzahl hierhergehöriger Unternehmungen schließtalljährlich ohne Reingewinn , Zuwendungen zu 'den Reserve- und Er -
neuerungsfonds , Abschreibungen u . dergl . ab .

In ihrem Gesamtergebnis ergiebiger für das Land sind die Ver¬
mögenssteuern der juristischen Personen ; sie bringen im Berichtsjahr1911 nahezu 900 000 Ji mehr ein als die Einkommensteuer . Dabei ist
jedoch zu berücksichtigen , daß der Kreis und die Zahl der Steuerpflich¬tigen viel größer fft, u . a . schon deshalb , weil außer den Aktiengesell¬
schaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien , den Gesellschaftenmit beschränkter Haftpflicht , Gewerkschaften und Konsumvereinen auchdi« übrigen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften, die politischenGemeinden und die rechtsfähigen Vereine mit ihrem Vermögen zurSteuer herangezogen werden und den juristischen Personen im Ver -
mögenssteuergesetz die offenen Handels - und Kommanditgesellschaften
gleichgestellt sind . Von dem Eesamterträgnis der Vermögenssteuerliefern di« offenen Handels - und Kommanditgesellschaften, die poli¬tischen Gemeinden und sonstigen juristischen Personen allein zusam¬men 47,9 % .

Rach den Ergebnissen der Bermögensfteuerveranlagung für 1911
sind unter der Gesamtzahl der überhaupt Steuerpflichtigen des Landes
(382 305 ) 11649 juristische Personen , davon 480 Aktiengesellschaftenund Kommanditgesellschaften auf Aktien, 579 Gesellschaften m. b . H .,353 Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften, 5 Gewerkschaften, 2149
offene Handels - und Kommanditgesellschaften, 1677 politische Gemein¬den (Gemarkungen ) und 5806 sonstige juristische Personen , wie rechts¬fähige Vereine udgl . Das steuerbare Vermögen dieser Steuerpflich¬

tigen beziffert sich nach Ausscheidung des abzugsfähigen Betrags der
Schulden in Höhe von 544116 248 Ji von der Summe der in das
Vermögenssteuerkataster aufgenommenen Steuerwerte (3 227 463 658
Mark ) auf 2 683 286 816 Ji oder 28,3 % des steuerbaren Vermögens
aller Pflichtigen überhaupt . Hieraus ergibt sich ein Bermögenssteuer -
anfchlag der juristischen Personen von 2 681 039 006 Ji . aus dem bei
einem Steuerfutz von 11 Pfennigen ein Steuerertrag von 2 949 142,96
Mark oder 28,6 % des Gesamtsteuererträgnisses von 10 319 725,96 Ji
fließt . Das durchschnittliche Steuerbetrefsnis eines zur Vermögens¬
steuer Pflichtigen beläuft sich bei den Aktiengesellschaften usw . aus
2481,12 Jl und ihr Gesamtsteuerbetieffnis auf 1190 935,90 Jl , bei
den Gesellschaften m. b . H . auf 454,41 Ji bezw. 263105,15 Jl , den
Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften auf 233,65 Ji bezw. 82480,20
Mark , den Gewerkschaften auf 183,48 Ji bezw. 917,40 Jl , den offenen
Handels - und Kommanditgesellschaften auf 304,03 Jl bezw . 653 358,75
Mark , den politischen Gemeinden auf 283,35 Jl bezw . 475178 Ji und
bei den sonstigen juristischen Personen auf 48,77 Jl bezw . 283 167,50 Ji .
Dabei ist zu beachten, daß die badischen Gemeinden mit ihrem .Kapital¬
vermögen nicht zur Vermögenssteuer veranlagt sind .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben sich unter dem

21 . Oktober 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem ehemaligen Ober¬
bürgermeister Heinrich August Bilabel in Heidelberg das Ritterkreuz
erster Klasse des Ordens vom Zahringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben sich unter dem
21. Oktober 1911 gnädigst bewogen gesunden, dem Kapellmeister
Friedrich Rösch in Berlin und dem Pianisten Eduard Risler in
Paris das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Direktor der Zellstoff-Fabrik Waldhof , Geh.
Kommerzienrat Karl Haas in Mannheim , die untertänigst nachge -
suchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Kommandeurkreuzes des Kaiserlich Russischen St . Annenordens zu
erteilen .

Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums des Kultus und Unter¬
richts vom 4 . Oktober 1911 wurde Registrator Ferdinand Weil bei
dieser Behörde aus dem staatlichen Dienst entlassen.

Mit Entschließung des Grotzh . Ministeriums der Finanzen vom
18. Oktober d . I . wurden Oberstationskontrolleur August Suhm in
Rastatt nach Krozingen und Eisenüahnsekretär Karl Christian in
Heidelberg mit der Amtsbezeichnung Stationskontrolleur nach
Rastatt versetzt .

Karlsruher Strafkammer .
A! Karlsruhe , 21 . Oft . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen:

der : Landgerichtsdirektor Oser. Vertreter der grotzh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Um eine recht ernste Sache handelte es sich bei der Anklage , welche
einen kaum dem Knabenalter erwachsenen Burschen, den 16 Jahre
alten Taglöhner Karl Weiler aus Rastatt , auf die Anklagebank
brachte. Der Angeschuldigte hatte mit dem zurzeit flüchtigen Blechner
Eidelwein zwei Einbruchsdiebstähle verübt . Weiler hielt sich bis Ende
August bei seinen Eltern in Rastatt auf .

' "Er arbeitete in der Waggon¬
fabrik zu Rastatt bei einem Taglohn von 2 .50 Mark und hatte somit
ein für sein Alter gutes Auskommen, das umsomehr, als er zu Hause
wohnte und lebte . Eines Tages lernte Weiler den 20 Jahre alten
Blechner Eidelwein kennen, der ihn beredete, seine Stellung aufzugeben
und mit ihm einen „Diebesausflug " zu machen. Weiler erklärte sich
sofort mit diesem gefährlichen Plane einverstanden . Am 30 . August
verließen sie in aller Frühe Rastatt . Auf dem Rade Eidelweins
wurde die Reife angetreten ; dieser saß auf dem Sattel und fuhr ,

I1B -

Neu ausgenommen :

Tuch -Gamaschen
: : in allen Farben : :

moüernste Ausführung

Das Tragen eleganter Ga¬
maschen entspricht nicht nur
der gegenwärtigen Mode,
sondern sie verbinden auch
Llegan ; mit Hygiene .

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

: : Schuh-Haus : : 16491

H. Lanöauer
Kaiserstraße 183 . Telephon Nr . 1588 .

- <* » * i

i

Kaiserstrasse 153

Trinken Sie
statt des teuren Bohnenkaffee, je nach Ihrem Geschmack

„Malzkaffee Turmberg "
von feinstem Kaffeegeschmack

oder 15218 .5.4

„ üiefer 's Kornkaffee "
hocharomatisch, wohlschmeckend

- ' Zu habe « in allen besseren Geschäften .

Drrrlacher Malzfabrik , G. m . b. H .
Karlsruhe und Durlach (Baden ) .

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug.Wöbet. Zahle sehr gute Preise .
Komme i. Haus . Sal . Gutmann ,
Lähringerstraße 23. 1833936

für französische Nachhilfestunden
an Unteriekundancr . 3 mal wöchent¬
lich, abends . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. B33919 an die
Expedition der »Bad . Presse".

Osiris-
Trikol -- Unterkleider

nebst 16545

anderen vorteilhaft
best sitzenden
: : Qualitäten.

Darlehen
in Höhe von 250 Mt . nur von
Selbstgeber per sofort gesucht gegenmonatl . Rückzahl , von 20 Mk . Gute
Sicherheit vorhanden . Angebote unt .Nr . 5833952 an He Expedition der
„Bad . Presse" e ; b._

50 —60 Mark
per sofort gesucht. Rückzahlung
in einem Monat .

Offerten unter Nr . B33917 an
die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten .

Schneeschuhe, »
kaufen gesucht. Off. u. Nr. B33918

> an die Exped. der . Bad . Presse".

Uquetir

ftr« Cbartreux

Der LiKcr der

Eires Chartreux
Ist ans allen Prozessen In
Deutschland siegreich hcrvon -
gegangen and wird mm mit neben¬
stehender Doppeletikette veradien nmVerkauf gebracht. Letztere dient dazu,die Identität der Produkte durch cfie
Identität der Fabrikanten zu garantieren.In der Tat wurde nichts anderes geäadelfeals der Ort der Herstellung und ist daher
von nun an nebenstehende Flanelle an
verlangen , ton den echten

zu erhalten , der in Tarragona von
den P &res Chartreux nach ihrem be¬

rühmten , ihnen allein bekannten Re«
zept , u . mit genau denselben Pflanzen «wie ehemals , hergestellt wird .

Alleinvertreter fürEisass -Lothringen , GrossherxogtmsBaden , Württemberg , Bayern , Sachsen :

Strameyer• laut!* Stras&iaft !. Efsass.
570a

Witwer , besserer Handwerker , ge¬bildet , musikalisch , 40 Jahre alt ,wünscht Bekanntschaft mit Witweoder Fräulein , Anfang der 30er,von flutem Charakter und etwas
Vermögen , zwecks

mt Heirat .
Offerten , mögl . mit Photographie

(zurück ) unter Nr . B33962 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Heiraten
werden von besserer , älterer Dame
auf feinste u . diskr . Weise ver¬
mittelt . Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . 5333889 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Bei kleiner Familie ffndet ein
4 -w~n ^ 9 sehr guteXX .J . X1U Pflege gegenmonatl . Vergütung . Zu erfr . unt .B33953 in der Exp. d . „Bad . Presse.

"

3P - (Suche "HAI
gut erhaltenen , gebrauchten

Kaffenfchrank »
Offerten unter Rr . 9924a an

die Exped. der „Bad . Presse"
.erb.

Ol « jg . Blondine »
welche letzten Donnerstag zwisch.l u . 2 Uhr nachm , mit Begleiterin
von Oos bis Karlsruhe im Speise¬
wagen des v -Zugs saß , wird an -
gelegentl . gebeten, Adr . nebst An¬
gabe v . Erkennungszeichen zur
Weiterbeförd . an den jg . Herrn , der
ihr gegenübersaß , in der Exp. der
„Bad . Presse" unt . A. S . B33913
niederzulegen . 2 .2

Im sri. Manlrinp,
sehr schöne Steine , 16535 .3.1
eine goldene Repetieruhr .
sehr schwer , billig abzugeben.
Piondleihanstnlt Zävringerstr . 25

Weiher Libelpelz,neu , ist billig abzugeden. 58 ^39 - 8
Beiertheim . Bulacherstr . 5, Htrhs .

Kund verkaufen !
Ein Sjähriges schwarz - u . weiß-

gezeichnetes Hündchen, sehr wach¬
sam . Zu erfragen Schützrnftr. 59,3. Stock Hinterhs . B33926

Aianina Vorzug ! . Instrument ,4/lUlllHU , wenig gebraucht , auß.
billig abzugeben . B33912.2.3

Helnr . ?lttller ,
Wilbelmstr . 4 a , pari .

Zu verkaufen : 1 Kinderstuhl z.
Ausklappen, 1 runder Blumentisch»
1 kleiner Waschzuber und 1 Kin¬
derwagen, für Weck - 0 . Zeitungs¬
träger geeignet. Näheres B33738

Karlsruhe -Beiertheim » Gebhard-
stratze 43, III . , links .

Ein noch neuer
I - U m . KupferschiffH w? M. T » wegzugshalber
zu verkaufen . B33955

Turmstr . 76 (Cafe Bauer) , 4 , St . r.
Gut erhaltener Damen -Mantel »

Größe 44 , sowie elegant . Biberpelz
preiswert abzugeben. 5833959

Amalienstraste 27 , 2 Treppen .
Schöner Skunkspelzund schwarzer Pelz mit Muff

billig zu verkaufen . B33940Karl -Friedrichstr . 19 , 2 . St . rechts.

Sportwagen , m neu

w --

während Weiler auf dem Aufsprungsteg stand. Der Weg ging zunächstnach Marxzell und von dort nach Connweiler . Hier wurde der ersteEinbruch ausgeführt . In der Nacht vom 30. auf 31 . August stiegen siein die Wirtschaft zum „Rötzle " ein . Sie stahlen aus dem Wirtslokal
Nahrungsmittel , Zigarren , Zigaretten , ein Medaillon , einen kleinenGeldbetrag , einen Meterstab und zwei Flaschen Sekt , im Gesamtwertvon 55 Mark . Im Rucksack des Eidelwein wurde die Beute verstaut,dann fuhren beide nach Langenalb . Sie trafen auch da eine „Rötzle "-wirtschaft und beschlossen, da sie das erste „Rötzle" mit so gutemErfolg besucht hatten , in dieser Restauration ebenfalls einzukehren.Der Weg ging hier wieder durchs Fenster . In dieser Wirtschaft stahlendie beiden Diebe Eßwaren und Zigarren im Werte von 30 Mark undaus der von ihnen erbrochenen Büfettkasse 25 Mark . Ein Nachbarhatte sie einsteigen sehen und schlug Lärm. . Eidelwein und Weilerergriffen darauf die Flucht . Ersterem gelang es , zu entkommen,während Weiler abgefatzt wurde . Dieser erhielt heute für seine Teil¬nahme an der geschilderten Diebesreise 9 Monate Gefängnis , abzüglich6 Wochen Untersuchungshaft .

In geheimer Sitzung wurde gegen den Zahntechniker Otto GustavJust aus Pforzheim wegen Sittlichkeitsverbrechens » Berführnng undBeihilfe zur Abtreibung , die Kontoristin Friedrike Engelsberger ausNiefern und die Luise Dietz aus Langenalb wegen versuchter Ab¬
treibung , sowie die Sophie Herb geb . Dietz aus Langenalb wegenBeihilfe zur Abtreibung verhandelt . Das Gericht verurteilte Just zuI Jahr g -Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust , die Engels¬berger und Dietz zu je 2 Monaten » die Herb zu 14 Tagen Gefängnis .

Ueuerngelaufene Köcher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Birleseld 's Hosbuchhandlung,

Liebermann u. Cie., Karlsruhe .
Lustige Bildergeschichte» und allerlei Humore . Gezeichnetes und

Gedichtetes von Wilhelm Busch . Zweite , um einen dramatischen
Scherz erweiterte Auflage , mit dem vollständigen Text einer von
Busch gedichteten „Operette "

, die am Münchener Hoftheater und amBerliner Friedrich -Wilhelmstädtischen mit Erfolg in den sechziger
Jahren aufgeführt und — da Busch 's Autorschaft nicht genannt war— völlig vergessen wurde . Herausgegeben von Rudolf Will . Preis
gebunden , in Leinen -Prachtband großen Formats , 6 Mark . Verlagvon Walther Fiedler , Leipzig.

Betrachtungen über Fahrten und Havarien der Zeppelin -Luft-
kreuzer, sowie Vorschläge zum Bau und Betrieb von Motor -Luftschif¬
fen starren Systems von Franz Lönholdt . Mit einer Skizzentafel.
Preis 80 Pfennig . Verlag Gebrüder Knauer , Frankfurt a./M .Der elektrische Landwirt . Ein Merkbüchlein in Frage und Ant¬
wort . Von Diplom -Ingenieur A . Vietze , Oberingenieur in Halle a . d.Saale . Verlag von Julius Springer in Berlin . Preis 40 Pfennig .

Vollständiger Opernführer durch die Repertoireopern nebst Ein¬
führungen , geschichtlichen und biographischen Mitteilungen . Heraus¬
gegeben von Johannes Scholtze . 3 . Auflage 4 Mark , (Geschenk-Aus¬
gabe in vornehmem Rohleinenband 5 Mark ) S . Modes Verlag , Ber¬
lin W.

Reue Frauenkleidung und Frauenkultur . Organ des DeutschenVerbandes für Verbesserung der Frauenkleidung . Schriftleitung :
Clara Sander , Elfe Wirminghaus , beide in Köln . Verlag der E.
Braunschen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . Jährlich 10 Hefte in Hoch-
Quart mit zahlreichen Abbildungen und Zeichnungen auf Kunstdruck¬
papier , sowie Schnittmusterbogen . Preis fürs Jahr 6 Mark , fürs
Halbjahr 3 Mark . Probehefte unberechnet und portofrei .

In der Hofverlagsbuchhandlung Edmund Demme, Leipzig, sind
erschienen: Wie ich mich selbst wieder jung machte im Alter vo«
sechzig Jahren , oder Was ist Fletscherismus ? Von Horaee Fleischer,
deutsch von Julius Müller . Preis 30 Pfennig , 4 . Auflage .

Die Selbstsuggestion zur Heilung chronischer Krankheiten . Von
Dr . med. Kühner , Arzt und Amtsarzt z. D . Preis 80 Pfennig .

zu verkaufen.
B33981 Akademiestraße 71, pari .



Nr. 494 «Sendblatt. Montag , den 23. Ott . 1811. Kadifche Presse . Seite 7
Al« willkommene

Verlobungs - und empfiehlt
Hochzeitsgeschenke eingerahmfe Bilder. E * Büchle

IUH Croue Auswahl . Billige Preise . Kuasthendl . und Rehmenfsbrik Kaiserafrnsse I4&i

Hitze und ZLerblichleit.
8t . A. Karlsruhe , 23 . Oktober . Wie schon aus den monatlichen

Rachweifungen über die Bevölkerungsbewegung ersichtlich war , hat
die übergroße Hitze dieses Jahres besonders ungünstige Einwirkungen
auf die menschliche Gesundheit gehabt . Zahlenmäßig läßt sich die, sest -
stellon aus der Zahl der Sterbefälle , soweit sie — mittelbar oder
unmittelbar — eine Folge der Hitze sind . Vor allem waren er die
Magen - und Darmtatarrhe , die besonders häufig auftraten und häu¬
figer als sonst tödlich verliefen . In den 3 Monaten Juli , August
und September starben daran 182 Personen , d. s. 80 mehr als im
Zahre 1910 , und zwar entfällt fast die ganze Zunahme (70 Fälle )
auf das SäuglingsaUer , weitere 8 Fälle betrafen Kinder von 1 bis
unter S Jahren . Im gangen wurden an dieser Krankheit hingerafft
im Jahre 1919 : 199 Kinder , im Jahre 1911 dagegen 178 , von denen
168 (im Vorjahr 98) im Alter von unter 1 Jahr standen . Die ge¬
samte Säuglingssterblichkeit in den 3 Monaten weist 244 Fälle auf
( im Vorjahre 179) , d . h. von je 190 in den letzten 12 Monaten
lebend Geborenen starbc» 31,37 (1910 : 21,57 ) . Hierunter sind also
auch solche Kinder inbegriffen , an deren Tod die Hitze nicht schuld war
oder wenigstens als Ursache nicht nachgewiesen ist . Greift man aus
den Todesursachen jene heraus , die für die Sommersterblichkeit der
Säuglinge besonders bezeichnend find (Lebensschwäche , Krämpfe , Atro¬
phie, Durchfall , Magen - und Darmkatarrh ) , so ergibt sich, daß an
diesen Krankheiten starben im Juli 54 (1919 : 39 ) , im August 94 (65) ,
im September 79 (38) , — also im ganzen 218 Säuglinge (142) oder
28% der Lebendgeborenen gegenüber 17,1% in den gleichen Monaten
des Jahres 1919 (im ganzen Jahr 1919 : 11,66 % ) - Wie man sieht,
ist die Zahl der Opfer , die die große und langandauernde Hitze ge¬
fordert hat , ganz erheblich gewesen . Und doch waren wir in Karls¬
ruhe hierin noch besser gestellt als manche andere Großstadt , wie aus
den 48 Großstädte betreffenden Berechnungen der Statistischen Aemter
der Städte Schöneberg und Mannheim hervorgeht . Während der
schlimmsten Hitzperiode (23 . Juli bis 26 . August) war die Säuglings¬
sterblichkeit z . B . in Städten wie Mannheim , Aachen, Braunschweig ,
CA«, Crefeld , Dresden , Nürnberg , Düsieldorf usw . usw. zum Teil
sogar erheblich größer als hier — im Gegensatz zu dem im allge¬
meinen den Säuglingen weniger gefährlichen Sommer 1910 , in dem
Karlsruhe in der Reihe dieser Großstädte «inen wesentlich tieferen
Platz einnahm .

Union -Stuttgart schlagt Aleinannia-Uarkruhe 3:2
J_ Karlsruhe , 23 . Okt. Der Karlsruher Fußballklub Alemannia

hatte gestern Union Stuttgart zu Gaste. Bei herrlichem Wetter und
mäßigem Besuch traten sich die beiden genannten Vereine auf dem
Alemanniasportplatz bei Klein -Rüppurr gegenüber . Die Stuttgarter
Mannschaft blieb , wie schon kurz gemeldet , mit 3 : 2 Toren siegreich ,
nachdem das Spiel bei Halbzeit 2 : 0 für Alemannia gestanden hatte .
Der Spielverlauf gestaltete sich etwa wie folgt : Alemannia hat zu¬
nächst mehr vom Spiel und ist öfters im Angriff , während Union
sich nicht recht zusammenfinden kann und ziemlich planlos operiert .
Die Alemannen drängen energisch und belagern zeitweise vollständig
das gegnerische Tor , trotzdem sie gegen starken Mnd spielen, der an¬
fänglich den Verlauf des Spiels nicht unwesentlich beeinflußt . In
der 29. Minute umspielte der Mittelstürmer von Alemannia drei
Mann der Verteidigung und schießt sicher das erste Tor für Karls¬
ruhe. Immer wieder sind die Alemanniastürmer , die von Kombination
keine Spur zeigen, im Angriffe und machen der Stuttgarter Ver¬
teidigung viel Arbeit . Die Gäste gehen nicht immer ganz einwands¬
frei an den Mann und verwirken denn auch kurz vor Halbzeit vor
ihrem Tore einen Freistoß, der von Alemannia glatt verwandelt
wird .

Nach der Pause ist Alemannia im Spiel kaum wieder zu er¬
kennen. Die Mannschaft bringt nur ganz selten den Ball vor das
Tor der Gäste und zeigt eine große Unentschlossenheit. Die llnion -
stürmer werden jetzt rascher und energischer im Angriffe . Alemannia
stoßt in der 13 . Minute einen zugesprochenen Elfmeterball neben die
Stange und verdirbt sich so eine große Chance . Union erzielt da¬
gegen kurze Zeit darauf durch einen Elfmeterball das erste Tor . Das
Karlsruher Tor wird immer mehr belagert und schließlich fällt nach
schwerem Kampf in der 23 . Minute für Union das zweite Tor . Jetzt
klappt Alemannia noch mehr zusammen. Die Gäste lassen nicht nach .
Der rechte Flügel von Union ist unermüdlich im Vorstoß, den die
Alemanniaverteidiger immer nur knapp aufhalten können. Als in
der 37 . Minute das dritte Tor für Union fällt , ist das Schicksal von
Alemannia besiegelt. Auch der Rest der Spielzeit zeigt die lleber -
legenheit der Gäste.

Beide Vereine liehen die Feinheiten und Vornehmheit im
Spiels vermissen, wie man sie von erstklassigen Mannschaften sanft
gewöhnt ist. Alemannia verlor das Spiel eigentlich nur durch die
eigenmächtige Handlung einzelner Spieler , die sich nicht dem Ganzen
unterordnen können . Die Kombination , soweit man von einer sol¬
chen überhaupt reden kann, war planlos . Etwas mehr Verständigung
untereinander und die Niederlage wäre vermieden worden . Viel¬
leicht zieht die Mannschaft für kommende Spiele eine Lehre daraus .
Union nahm vor Halbzeit den Gegner sehr leicht, in der zweiten
Hälfte erfaßten sie den Ernst der Lage und führten ein sicheres , ent¬
schlossenes Spiel vor , das Anerkennung verdient . Das einzig ver¬
werfliche ist die manchmal etwas massive Spielweise , die aber bei
Alemannia ebenfalls zeitweise zu bemerken war . Der Schiedsrichter
mar seinem Amt in keiner Weise gewachsen und traf die unglaub¬
lichsten Entscheidungen. Den denkbar ungünstigsten Eindruck auf
das Publikum macht sodann das gegenseitige Zurufen der Spieler .
Es ist deshalb im Interesse des Ansehens des Fußballspiels zu
wünschen , daß dasselbe von den Spielern nach Möglichkeit unter¬
lassen wird .

Aus den UachbarUindern .
— Neustadt a. d. 17 . Okt. Es ist köstlich, was in der Zeit des

»Federweigen" in unserem Weingebiet alles passiert . Vergangene
Nacht wurde sogar Miliätr ausgeboten » um den Geist des neuen
Weines zu bannen . Ein Bewohner der Luitpoldstraße kam nach Mit¬
ternacht heim und geriet mit seinem Wohnungsschlüssel an die falsche
Korridortür . Die durch das Zerren am Schloß aus dem tiefsten
Schlaf aufgeweckten Leute vermuteten einen Einbrecher , öffneten die
Fenster und riefen nach dem gegenüber liegenden Landwehrbezirks¬
kommando um Hilfe. Von dort marschierten dann auch zehn Mann
bewaffnet nach dem betreffenden Hause , um den »Einbrecher " festzu -
nehmeu. Dieser hatte unterdessen die richtige Türe gefunden und lag
bereits im tiefen Schlaf. Der Militärpatrouille , die Einlaß begehrte ,
erwiderte die Frau des in die Irre Gegangenen , ihr Mann liege voll
des süßen Weines im Bette und sei wohl nicht wach zu bekommen,
das Militär möge morgen kommen.

— Ludwrgvhafen a. Rh ., 23 . Okt. Zu einem schwere«
Ctratzenkamxfe zwischen bekannten Hemshöfer Rswdies kam es
in der vorlchten Nacht in einer Wirtschaft in der Friesenheimer -
stratze. Dte T-gner K. Hübinger , Ludwig Becker, Joseph Münch
und Wilhelm Lehmann gerieten miteinander in Streit und
stachen mit Messern aufeinander ein . Becker und Münch erhiel¬
ten bei dem Kampfe lebensgefährlich « Stichwunde «, Lehmann
eine solche am Unterarm . Sämtliche wurden ins Stadt . Kran¬
kenhaus gebracht. Nur Hübinger blieb unverletzt . Er wurde

MRiMNauM .-GeWW.
, Die Gläubiger der 5 °|0 Teilschuldverschreibungen unserer

Gesellschaft vom Jahr « 1810 im Gesamtbeträge von Jt 400 000 .—werden hiermit zu einer am

EmÄlig , dm ll . Rmmbtt INI , nachmittags 3 Uhr
zu Karlsruhe in Baden im Hotel Friedrichshof stattfindende »

Versammlung
ergebenst emgeladen.

Tages - Ordnung :
Beschlußfassungüber AbSuderuug desRückzabkungsmoduö

der Teilschuldverschreibungen .
Zur Teilnahme an der Versammlung und der Abstimmung sind

nur dieienigen Gläubiger berechtigt, welche ihre Schuldverschreibungen
spätestens am zweiten Tage vor der Versammlung bei der Reichsbank
oder bei einem Notar hinterlegt haben und die Hinterlegung bei der
Anmeldung zur Anwesenheitsliste durch eine die Schuldverschreibungen
genügend bezeichnende Bescheinigung Nachweisen .

DaS Stimmrecht kann durch Bevollmächtigte, welche mit schrift¬
licher Vollmacht versehen sind, ausgeübt werden .

Rippoldsa «. den 21. Oktober 1911 .
Der Vorstand.

Otto Goeriuger . 16580.2 .1

Theater .
Die Dame mit blau und weiß

gestr. Kost.«Kleid, Auto-Mütze mit
weißem Schleier tragend , welche
heute früh 9 Uhr nach dem Theater
ging , wird höfl . gebeten, ihren
w. Namen bekannt zu geben unter
Nr . B33951 an die Exped . der
„Bad . Presse' ._

In unserer Expedition lagern
folgende L -Offerten :
30 712 31 496 31 815 32 006 , 32 026
32 094 32127 32 131 32 186 32 197
32 195 32 213 32 359 32 380 32 407
32 408 32 421 32 426 32 460 32 473
32 545 32 574 32 586 32 589 32 632
32 778 32 816 32 844 32 849 32 896
32 905 und noch neuere Num¬
mern , die gegen Vorzeigen der
Ausweiskarte sobald als möglich
geholt werden können .
Expedition der „Badische« Presse".
Empfehlen für den Winterbrdarf :

« ltLUlMnen
k ' geneZucht, bersch. Sorten gemischt
zu Mk. 14 .- .̂ per Ztr ., Paftoren -
birnen zu Mk. 18.— per Zentner.Kochbirnen Mk. 8.— ab Stat .
Neustadt a. Hdt. B33961

Geschw. Becker,
Neustadt a. H . ,Kraiuhmilerhsf.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt einen tüchtigen, flotten

Zeichner
für unser Architektur-Büro , nichtunter IV. Kurs . 9925a.2.1

Rudolph & Fischer«
Architekten ,

_ Wiesloch i. B .
Kommis -Gesuch.

Flotter Stenograph und Ma -
schlnenschreiber auf das Büro
einer Fabrik gesucht. Alter 17
bis 18 Jahre . Eintritt 1 . Januar
1912 ev . früher . Angebote mit
Zeugnisabschr. u . Gehaltsanspr .unter Nr . 9878a an die Expedit,der „ Badischen Presse" .

Zwei Reisende
auf hohe Provision sofort gesucht.Vorzustellen 6—8 u. 12—2 Uhr.
2333984 Kaiserstratze 69 . 8. wtock.
Tüchtige Ladnerin
für sofort oder auf 1 . November
gesucht. B33966

Näh. Bäckerei und Konditorei
P . Drollinger , Kaiserstr . 835 .

Feste Anstellung
mit Monatsgehalt erhalten un¬
bescholtene , fleißige Herren
aller Berufskategorien . Vier-
wöchentliche Probezeit gegen
Provision Bedingung . Auch
für bessere Handwerker oder
Arbeiter passend , die ihren
Beruf wechseln und Lebens¬
stellung erlangen wollen .
Offerten an Versicherungs -
Gesellschaft , Wiesbaden ,
3.1 Rheinsfr. 84. 9902a

Erwerbsuchende
Herren u . Damen , Reisende, Kol.
porkeure sind , glänz . Existenz . Nach ,
weisl . Eink. 500 Mk. monarl . «noa

F. W , Schwerdtfeger , Hamburg 30.
Schneider ,

_ Arbeiter , kann sofort
treten bei I . Giesing er ,
ilitzstraße 26. 8333943

Ein tüchtiger

Vorarbeiter
für Eisenbetonban kann sofort
eintreten . Dauernde Stellung .

Offerten bitte an 9866a*
Gustav Fahrer,

_ Pforzheim .
Mehrere tüchtig«

Schlosser
zum sofortigen Eintritt gesucht
von der Maschinenfabrik

Mayer & Ilrilunigr ,
99150.2.1 Lahr t. B .

Kminfeger - Gesuch.
1900 bis 2000 Mark pro Jahr

erhält ein tüchtiger , zuverlässiger ,
geprüfter , mit guten Zeugnissen
versehener Geselle für die Aus -
führung der Arbeit eines Kamin¬
fegerdienstes . 2 .2

Offerten unter Nr . 9882a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Bursche gesucht
junger kräftiger , stadtkund . , welcher
aut m . Pferden umgeh , u . auch Rad¬
fahren kann , für sofort gesucht .

Zu nielden vorm . v. 10—12 Uhr,
Erbprinzenstr . 83 im Laden . iasM

. ? rte deutsche Margarinefabrik , die sowohl Konditorei - und
« chmelz-Margarme als auch Rinderfett fabriziert , sucht 9911a .2.1

geeignete Vertreter
zum Besuche der Bäckerkundschaft in Karlsruhe und auf weiteren
größeren Platzen in Baden . Gute Referenzen erforderlich . Offertenunt . „Margarine AK. C . 8323 " an Rudolf Mosse , München .

Dauernde Existenz,
si^ ng reell und solid , mit einem jährl . Einkommen bis
6—7000 Mk . soll von leistungsf . Fabrik einem strebs. Herrn
übertragen werden. Branchekenntniffe nicht nötig . Reflekt.muß über Mk . 1000.— bare Mittel verfügen können.
„ Gest, ernsth. Angebote erbeten unter 0 . M . 4018 an
Rudolf Mosse , Rresden . 9810a

Monogramm präger
wird zur Unterstützung des PrägemeifterS per sofort gesucht. Gest.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und Zeugniffen an 9934a
Schreier <*? Co., Fürth b.Mrnbera. LWspapiersabrik .

durchaus ehrlich und zuverlässig , bei hohe « Loh «
für die Weststadt gesucht.

Schreier <*? Co., Fürth b.Riirubm . LWspapiersabrik .

Zeitungslrägerin
Zu melde « tu der

Expedition der „Ba dischen Preffe ".

Pferdrburfche,
möglichst gedienter Kavallerist,guter Pferdepfleger und Reiter
zu 2 Pferden zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht , der auch Hausarbei¬
ten mitübernimmt .

Offerten mit Angabe der Ge-
haltSansprüche unt . Nr . 16534 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.
000000X00000
Q Jungen , kräftigen Q

8 Hausburschen o
8 stadtkundig, ehrlich , fleißig, n

sucht 16517 □
0 Metzlersche Buchhandlung 0
0 Karlstrabe 13. Q
OOOOOQQOOOOOO

Gesucht per 1 . Novbr .
gute , selbständige , saubere

Köchin.
Fm Dr. Rumpf ,

Billa Rumpf
(nicht Sanatorium ) ,
Ebersteinbnrg

9867a2.2 bei Baden -Baden .

sofort gesucht . 16525 .2.2
C»I6 Metropol ,

Kaiserstratze 25.

gilt WeuMchen
Gesucht

sofort oder 1 . November zuverläff.

Mädchen ,
daS kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . Zweitmädchen vor¬
handen . Zute Zeugnisse erforderl .

Angebote an 9820a .3.3
cm Oberst Schneider,

Mörchinaen i. Lotbr.
^ Gesucht auf 1 ., Nov. ält ., tüchtig.
Mädchen » selbständig in Küche u .
Haushalt . m kleine Familie bei
hohem Lohn. B33974

Vorzustellen Kreuzstr . 81, 2. St .

Stellen- Gesuche.
Stellung sucht

tüchtiger, gesunder, reeller Mann ,Anfang 50. als Verwalter , Kas¬sier, Portier usw . Kaution kann
gestellt werden.

Offerten unter Nr . B33922 an
dre Exped . der „Bad . Presse" erb.

Zun, Nachfragen
von

6tschhffsbDchern
in seinen Abend¬
stunden emp¬
fiehlt sich jg.
Kaufmann mit
sehr schöner
Handschrift Off .
unt . Nr. 833921
an die Expedit,
der »Badischen
Presse “ erbeten.

Frl . sncht Stelle iwKarlsruhe als
w 51affiereritt
ober Beschäftigung in Bureau oder
Laden , eventl . übernimmt dieselbe
eine Filiale , schöne Handschrift,
zu sof . oder später . Kaution bis
400 Mk . kann geleistet werden.

Gest. Offerten unter Nr . B33924
an die Exped. der »Bad . Presse"

. 3 .1
Unabhängige , in allen Zweigen

des Haushalts erfahrene
Frau sucht Stellung

als Haushälterin oder sonstige Be¬
schäftigung sofort oder 1 . Novbr .
Offerten unter Nr . 8333985 an die
Expedition der „ Bad. Presse" erb.

Witwe sucht Näharbeit
zu Hause als Nebenbeschäftigung^
Offerten unter Nr . B33979 an bte
Exped . der „Bad . Presset i

Einfaches Mädchen, welches
kochen kann und Hausarbeitmch
übernimmt u . gute Zeugnisse hatzi
sucht Stelle zu kleiner Familiq
auf 1. November. B389Ä
Zu erst . Schillerstratze 25, II ., U

Vermietungen .

Büro und Magazins-
Räumlichbetten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikraum mit Büro

in der inneren Südweststadt sind«
zu vermieten . Näheres Baubüro ,
Akademiestraße 88 . 15855 :28.16»

Schöne 3 Zimmerwohnung iw
ruhigem Hause wegzugshalber zns
vermieten. Zu erfr . unt . Nr .B33982
in der Exped. der „Bad . Presse "

errenstr . 36, parft
'
frdl . 3 Zimmers

Wohnung an kinderl . Leute , Preis »
180Jl , sof. zu verm . Näh. 2 . St .B^ »

Lcnzstraße 1 hübsche 4 Zimmer¬
wohnung mit Erker , schöner Küche
und reichlichem Zubehör versetz -
ungshalber alsbald oder spater
zu vermieten . 16252.3.1;

Näheres im 2. Stock.
Aorkstratze 44, 4 . Stock ist eine
freundl . 4 Zinimerwohnnng mit /
allem Zubehör sof . od . später z«
verm. Näh , das., IV . , b . A. Wolz .,

Wohn . u . Schlafzimmer.
gut möbliert , ohne vis -ä-vis , fahre »
lang von Assistenten der Hochschul «
bewohnt, bei ruhiger Familie am
besseren Herrn zu vermieten . 2Jb
©33949 « ernhardstr . 8 , 3. St .,

8>tt mdl. 3itntnec ,
» ( EHtimn . 5833958 .2 .1!

Amalienstraße 87 , 2 Treppen .
Gut mübl. Zimmer in schönes

Lage billig zu vermieten . B««72
Näh. Sophienftr . 160s , II.

iillig zu vermieten . B3M5L2 .L
Adlerstraße 4 . 5. Stock .

Ein Mansardenzimmer mit StocfH
ffen, möbl. oder unmöbliert , sofort !
in vermieten . Näheres Schiller ^
Iratze 14, 2 . St . ©3397»
Böthestratze 21 . 2 . Stock, ist ein .
einfach möbliertes 3 i m me r zw
vermieten . ©3398

Körnerstraße Nr . 57 ist ein . .
möbliertes Zimmer an bessere»
Herrn oder Dame sofort | »
vermieten .
joimnftr . 3 . 1 Treppe , ist eleg .möb ^
Salon - u . Schlafzimmer auf soft
an fol. Herrn zu vermiet , ©ms*?

Lefsingstraßr 25 , II . , eleganteÄ
Wohn - ». Schlafzimmer zu 40
mit 2 Betten 45 M , einzeln 20!
und 24 <iH auf sofort oder 15.
November zu vermieten . ©3394T;
starienstratze 16, 3. Stock, ist ei»
möbl . Zimmer mit sep . Eingaw
sofort zu vermieten . ©38" ' '

Sutlitzstraße 26 ist ein gut rnöbft
ungeniertes Zimmer sofort billi «
zu vermieten ._ ©33942-!

Rinthetmerstraße 84 . parterre , ist:
ein gut möbliertes Zimmer z»
vermieten . ©33986

Sophienstrahe 41, III ., wird für ;
Mansardenzimmer ein anftänd .!
junger Mann als Mitbewohne «
gesucht ._ ©33937»

Waldstraße 11 , Vorderh ., 3. Stock /
ist ein möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . B33980

Zähringerstraße 18, II ., möbliert .
Zimmer an ein solides Fräulei «
zu vermieten ._ ©33925

Miet - Gesuche.
Student

solid , sucht schönes , möbl. Zimz
mer. Sonnenseite , möglichst m»
Klavier, Nähe Hochschule .

Gefl. Off . unt . Nr . ©33920 axt
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Leerstehenöe oder sreirveröenöe

It
vermieten Sie rasch auf ein Inserat in
- er „Badischen Presse " und Labei im
Derhältnis am billigsten , La Lie
„BaLifche Presse "

trotz ihrer unerreicht
hohen Auflage Lie Karlsruher Der«
mietungsanzeigen ju einem ermäßigten
Preis berechnet ; außerLem finden Der»
mietungsinferate, die in der „Badischen
Presse " erschienen sind , kostenlose Auf¬
nahme im Karlsruher Wohnungs-
anzeiger, der wöchentlich mehrmals in
- er ganzen Stadt an Interessenten

■■ - - gratis verteilt wird. .
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Seit IG Mpen in Deutschland eingeflrt und beliebt !

dieser
Schutz«
Marke.

ht seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen-Indnstrie Herrn Dr. CL P. Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße « völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit ,

Das em Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige.
Zu haben in Drogen-, Colonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von dar Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten.

SM jeder besonderen Anzeige.
Tieferschüttert geben wir Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Gatte , unser teurer,
unvergeßlicher Vater, Großvater , Schwiegervater, Schwager,Bruder und Onkel

Herr Josef Rebholz
Grossherzogi . Hofoffiziant

heute morgen SU 7 Uhr nach langem , schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den hl. Sterbsakramenten, in seinem 61 . Lebensjahrsanft entschlafen ist

Karlsruhe , den 23. Oktober 1911 .
In tiefstem Schmerze!

Maria Anna Rebholz , geh. Vollmer
Familie Druffel , Mannheim, und 4 Enkel
Familie Wismann , Bergzabern, u . 1 Enkel
Karl Rebbolz
Fmma Rebholz , geh. Jenne
Frida Rebholz B33971
Josef Rebholz .

Beerdigung : Mittwoch nachmittag »/,3 Uhr.
Kondolenzbesuche dankend abgelehnt .

Lodes -Auzeige.
Freunden u . Bekannten die schmerzliche Nachricht,heute früh 7 Uhr unser lieber Vater und Großvater

daß

Johann Ewald , Wagner
im Alter von 78 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Ewald .
Heinrich Ewald .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 7911 .
Beerdigung : Mittwoch mittag 3 Uhr von der Friedhof -

kapelle aus . — Trauerhaus : Gerwigstraße 46 . B33934

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine unver¬

geßliche , liebe Frau und Mutter , unsere gute Tochter,Schwester und Schwägerin

Anna Lönne
geb . Braun

Sonntag abend 10 Uhr im Alter von 23 Jahren in die
Ewigkeit abzurufen . 16849

Bulach , den 23 . Oktober 1911 .
Nm stille Teilnahme bitten

Caspar Lönne , Gärtner
und Kind

Familie Heinrich Braun
zum Lamm , Bulach

Familie Lönne .
Tie Beerdigung findet Dienstag , 24 . Okt. , nachmittags8 Uhr, voni Trauerhaus , Hauptstraße 22 , aus statt .

Todes Anzeige.
Verwandten und Bekannten

| die traurige Mitteilung , daß
unser liebes Kind

Friedrich
l im Alter von 8 Jahren nach
kurzer Krankheit unerwartet

s schnell verschieden ist.
Karlsruhe , 22 . Oktober 1911 .

In tiefer Trauer :
Aulon Lorenz n. Statt.
Die Beerdigung findet DienS-

| tag nachmittag 3 Uhr von der
FriedhofkapelleMühlburg aus
statt. Trauerhaus : Hardt¬
straße 4c. 3333908

i sowie ein jüngerer, perfekter

m « . Verkäufer evtl . p. 1 . Dez.
lg für die Abtlg . Nouveautes
53 gesucht. Franzos . Sprach- s=fIS kenntnisse erwünscht. 3 .1 \
ßj Gefl. Offerten mit Bild, !

Zeugnisabschriften und Ge- j

i baltsansprüchen sub Chiffre
X . 0770 Q . an Hänfen¬
ster» & Vogler , Basel erb.

Vertretergesucht
von leistungsfäh . Firma für
Schaufensteranlage

in Eisen und Bronzen und
Feinkonstrnktionen jeder
Art , Ladeneinrichtungen ,
Wintergärten ec . Nur
Herren , die in ständigem |
Verkehr mit Architekten u . !
Baukundfchaft stehen und
gut eingeführt sind , mögen
Angebote einreichen unter
Ci. 10194 an Haasenstein
& Vogler . A .-G . , Frank¬
furt a. M . 9932a |

Statt jeder besonderen
Anzeige .

Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß
unsere gute , liebe , treube¬
sorgte Schwester

Klemkniiiie

sch!
sch'

Rote Kreuz - Krankenschwester
heute früh 4 Uhr nach kurzem,
chwerern Leiden sanft ent -

lafen ist . 3333987
Tie trauernde » Hinter¬

bliebene« :
Frau Rosa Bientz ,

geb . Kunz .
Karlsruhe , Frankfurt ,den 23 . Oktober 1911 .
Trauerhaus : Wilhelmstr . 34.

Vertreter gesucht
von leistungsfähiger

Geldschrankfabrik.
Nachweis von Geldschrankbe-

! darf wird honoriert . Offerten
unter J . 10190 an Haasen -
steiu & Vogler , A.-G . , Frank¬
furt a . M . 9933a

Wx - Belriebs -
kapital "MG

erhalten durch AkzeptaustauschFir¬
men aller Branchen prompt , reell
und diskret . Offert , unt . M . M. 8311
bes . Rudolf Mosse , Manchen . Wl;a2 . 1

Herren - und Tamen -Fahrrad ,
gute Marke, billig abzugeben.
Turlacherstr . öS, III . 8333682

Karlsruhe, Kalsaratr. 186,1
Aaltoute in tüMli

8 für 12- 18000 Mark 5 .5 jSouterrain
H zu 2 .60—8 Mk . p . qm , schön I

gelegen . Gas , Wasser und
Kanalisation , nahe am Wald
bei einem Badeort . 18420 |

Hotelbauplatz
| ff: mit Konzession , direkt vis-ä-

\rs bedeutender Bahnstation
Mittelbad . Konkurrenzlos .
Direkte Liebhaber oder Ver¬
mittler belieben Anfragen

t=< unter L 4018 an Haasen¬
stein jtz Vogler . A .-G. , Karls¬
ruhe zu senden. Vermittler
erhalten hohe Provision .

Welches Ehepaarnimmt gesund. Mädchen (8
Mon . alt , diskr. Geburt ) an
Kindesstatt an . Gefl. Offert . iS
unter A. 2164 an Haase» - U
stein & Vogler, A .-G . Mann - :
Beim erbeten ._ 9837a,3 .3 ,

Keiral ! |
Wer vermitt . gutsit . Kauf¬

mann , 37 I . , prot ., Mitin¬
haber eines Manufaktur -
Warengeschäft . (Süddeutsch!.)

.paffende Partie ? 3 .3
GefllOffert . unt . M. C. 3880

an Haasenstein & Bögler,
A .-G ., München. 9836a

Für 1 . Januar 1912 wird
von erst. Manufakturwaren -

M Geschäft d. deutsch . Schweiz Hj£3 ein durchaus 9930a 13
3 tüchtiger u. selbständiger Z
LZ _ i n_ i " „c_ i

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise wohltuender

Teilnahme beim Heimgang unserer lieben
Schwester 16640

Fräulein

Clementine Wolff
danken herzlich im Namen der Familie

C. Brauer, geb. Wolff
Marie Wolff.

Karlsruhe, Grafenstaden, den 23. Oktober 1911 .

AiimMafls -
tatittitttj .
Der Gaslhos zum

-»Badischen Kos"
(Realrecht) mit vorzüglichem
gewölbtem Keller ist wegen
Wegzugs des bisherigen
Wirts alsbald zu verpachten .

Bedingungen, auch wegen
eventuellen Verkaufs eines
Teils des Anwesens , stehen
zur Verfügung. 9914«

Konstanz, 21 . Oktbr . 1911.
Deo Stadtrat :

Haulick.

Kartoffeln .
Borzngl . weiße Speisekartoffel « besorgt

Sally Baum aus Frankfurt a. M.
993123. 1 Adresse : z . Zt . Notel Küsste , Tilfit .

r S
Kommt alle

in das neu eröffnete

„Cafe zum Gutenbergplatz
“

nächste Nähe der Dragonerkaseme. B33973
Angenehmer Aufenthalt. Aufmerksame Bedienung.

Zahlreichen Besuch erbittet
Leni Reinhardt .

Schwemmsteine
in den Grössen : ca. 25/12/6»/, , 25/12/7*/*, 25/12/9»/, , 25/14/12, 25/16/14,

30/14/12 cm, für leichte Wändo, Decken und Gewölbe ,schall -, schwamm- und feuersicher, in alter , fester, harter Ware.

Bimssand Cementdielen
mit Nnte and Feder, Ehr dünne Wände, 5, 6, 7, 8, 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmaterial, für Decken , Dächer, Wände, schall-, schwamm-
nnd feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat -
hänser, Verwaltung»- and Fabrikgebäude, Schulen etc. verwandt Mit

näheren Angaben stehe gerne tn Diensten.
- ■ Preise billigst. Auf Wunsch kombinierte Ladungen. ■■■ ■

Versand ab Uralte , Keswied nnd Xarlsrnha Hafen.
Friedrich Ohr. Kiefer in Karlsruhe !. B.,

Schwemmsteinfabriken in Urmitz nnd Karlsruhe Hafen. 10753
(JejeHsifcsftar und Oerkisfer des Rhein. Sdiuemmsfeinsgnöüufes.

Wer
elroasi zu bonfen sucht,
etwas zu oeckaufes hat,
eine Siele sucht,
elueStelkzu vergeben hat,
etwas zu mieten sucht,
etwuS zu uecmeteu Hut
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Eete Lainmstraste und Zirkel .

PWe Teppiche
per Stück Mk . 1.— . 1 .40 . 1 .60 ,

1 .80 . 8.—. 2 .20 . 2 .40 . 2 .60 .2 .80 . 3 .—. 3.30 . 3 .80 . 4.— .4.30 . 4 .80 . 5 .—. 5.50 . 5.80 ,6 .—. 6.40 . 6,50 , 6 .80 . 7 —.7.50 . 16542
Versand gegen Nachnahme.

Sehr lohnend für Wiederverkäufer . j

Arthur Baer
Karlsruhe

Kaiserstratze 133 , 1 Treppe hoch
6 .1 Telephon 783 . 165421

Gebisse kaust
nur Dienstag , den 24. Okt. B--?ss
Karlstraste 41 . 3 . Stock, Vorderhs .

Verloren
ein goldenes Armbaml von d.
Rüppurrerstr . bis Hauptbahnhof .
Der redliche Finder wird gebeten
solches gegen Belohnung abzugeben
B33976 Winterftratze 52, 3. St .

Verlöre» j
wurde Samstag abend ein Geld¬
beutel mit 70 Mark Inhalt vom
Rheinhafen bis Mühlburg .

Der redliche Finder wird ge¬
beten , denselben im Fundbureau
gegen gute Belohnung abzugeben.

Wasserkraft -KSh. SS ,
Moffe, Freiburg i . B. 99082.2.1

Dampfkessel,
3 % Atm . Dampfspannung, 40
Quadratmeter Heizfläche, noch
gut erhalten , wegen Aenderung
des Betriebs billig zu verkaufen.

Sanatorium Konstanzerhof,
Konstanz. 9881a

Sehr billig zu verkaufen :
engl. Bettstelle mit Rost, Matratze
u . Polster , bess. Chiffonnier , Tru -
meaux , 3teil . guter Plüschdiwan,
Regulat ., Zimmer - u . Küchentisch ,
Schirmstäno . sow . Bilder . B33941

Karl .Friedrichstr . 19, II . , r .

Billig jii oetfuniieit:
Schöne pol. halbfr . Bettstelle , guter
Rost, Polster , ganz neue Ober¬
matratze 38 Jt desgl . 32 u . 28 M.
Näh. Körnerstr . 30 . Hof. B33968

Neues Fahrrab
erstklaff. Marke , dill. zu verkaufen.
B33970 Waldstraße 14.

Gebraucht . Kopierpresse
billig zu verkaufen . B31771

Gottesauerstraste 1 . II. I.
Ein fast neuer B339iÄ

- — iiera —1
ist wegen Umzug sof . zu verkaufe «.

Näv. Uhlandftraße 35, III , rechts .

PWf. üirplnMint
und Stativ , sowie sonst verschied ,
photogr . Sachen zu verkaufen . Nah.
« 33987 Rheiustr . 63 , 4 . St .

Hochzeits- Anzug, gut erhalten ,
billig zu verkaufen . 3333944

Wielandstr . 10 , II ., Vdhs., lks,

Rehpinfcher
hübsches 2 Monate altes Tierchen,
billig abzugeben.

Offerten unter Nr . B33822 an
die Erved . der „ Bad . Preise " erb.

Parallelsührungen
für Zeichentische sehr billig. B.« «

-aldstrast « 14. Werküätte .

Zwei gute , weiße
Saanen -Ziegen

zu verkaufen . B33938
Näheres Bismarckstraße 67.

8eIgeubaM. »5LL "K
zu verkaufen . B33834

Humboldtttr . 26. IV. lks.
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